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Amerika und der Sondersrieden mit Deutschland.
Der Kurs der Union .

ü. Paris . 5 . April . Die Agence Havas meldet unter dem
Washington ^ alles scheine darauf hinzudeuten , das; die

Lotion bereinigten Staaten bei der Regelung der inter -
^ l>en Hinweisen entsprechen wird , die in den letzten

."^ hrsach veröffentlicht wurden ^ Einerseits entschiedene
^ !eiM ! ' ^ in politischen j^reisen als in der

I Meinung gegen alles , was die äußere Politik der Ver -
Staaten an die Politik der Verbandsregierungen im allge -

lodann ^" d besonders hinsichtlich des Völkerbundes fesseln würde ,
s,-

^ 5 Bewegung zu Gunsten der Entschließung des Senators

i
^ inen Sonderfrieden mit Deutschland und daneben noch, und

hch . politischen Kreisen , zu Gunsten einer kategorischen Erklärung ,
«v Nede davon sein könne , den Verbandsmächten ihre Schulden
«üxkHvMn, die allerdings ein weitgehendes Entgegenkommen nicht

Andererseits habe man Frankreich gegenüber fast
^ rdr^ ? ' 6 den Wunsch , es n >cht im Stiche zu lassen . Deutschland
k? »-^ »

eits von den Vereinigten Staaten in Kenntnis gesetzt, das?
Tgz, ^ übernehmen wollen , was irgend wie ein Fallenlassen der
^ >nit ^ Verbandsmächte betrachtet werden könnte . Man kann
»ahn, Rainen , daß die Entschließung des Senators Knox zur An -
^ iini^ ^^ anqen wird , mit dem Zusätze , der für die französischen
^ en n befriedigt sei und gleichzeitig der Politik der republikani -

-partei entsprechen würde .
^ erZuaer auf die bittere Ptlle .

Paris , S . April . Senator Knox hat einem Vertreter des
. « l .n ^ Frankreich

mitEygl ^ m Washington folgende Erklärung abgegeben : Frank
Italien , ^ apan und ganz Europa leben im Frieden ui, »

!rni ^ ^ nd . Nur Amerika befindet sich im Kriegszustande mit die -
5^ müsse aufhören . Amerika habe den Vertrag von Ver -

duih / der das Völkerbundsstatut enthalte , nicht angenommen . Er
^ «ri ? Vereinbarung -n über die Grenzen in Mitteleuropa , die die

interMerten und Vereinbarungen hinsichtlich des
? !tens , denen Amerika haoe nicht zustimmen können . Amerika

We K
" ' cht - daß über die zukünftigen Absichten Mißverständ -

^ ^ ^ ^rschen, und damit weder Deutschland oder sonst jemand sich
werde er seiner Resolution eine Zusatzklausel hinzufügen , daß .

Zivilisation aufs neue eine Gefahr drohe wie im Zahre
Vereinigten Staaten sich sofort bedroht fühlen und mit allen

' ^ ie sich in Gefahr befänden , in Verbindung setzen würden ,
versprach dem Vertreter des ..Matin "

, ihm die Zusatz-
üj^ ^ ur Resolution mit der Begründung noch heute mitzuteilen ,
«r

^ ^»ründung >ei in energischem Tone gehalten , und der Vertre -
»Matin " glaubt , sagen zu können , Knox habe jedenfalls an

'iien ^ ch kedacht , als er s- e geschrieben habe , denn sie enthalte eine
Garantie für die Zukunft Auf die Frage , warum die Reso -

^ or ? ' chi2 über die Reparationspflicht enthalte , erklärte Senator
kgxr

' der amerikanische Senat habe die Absicht , die Gegenwart zu
Er könne nur die großen politischen Linien über die Zukunft

der englische vergardeiteritreik.
April , (Eigener Drahtbericht ) . Die Lage im eng -

er, . / o ^ rgarbeitcrslrcik hat sich weiterhin verschärft . Innerhalb
<>ehl " Stunden >ind S neue Gruben ersäuft worden , die nicht
drĵ ausgebeutet werden können . Im Bezirk Heath sind Feuers -
^ reik» ^ den Gruben ausgebrochen . Löschversuche wurden von den

verhinderr . Nach Eoinburg mußten Marinesoldaten be-
^ ^ rd ?n . um die von den Streikenden beabsichtigte Zerstörung

^ zi^ dcn zu vereiteln . In Anbetracht des Ernstes der Lage wird
°̂ r>d i? und Marineoffizieren kein Urlaub mehr gewahrt ,

«chx n^ .orge verlas am gestrigen Montag im Unterhaus eine könig -
«a,ide

'? ° .>chaft . die
^

das Vorhandensein eines außergewöhnlichen Zu -
b«i^ ^ feststellt . Im Hinblick auf die Sympathieerklärungen der
^ Eii

^ dern Gruppen der Triple -Alliance , des Transportürbeiter -
'enbahneroerbandes rechnet man damit , daß am Mittwoch der

ik ausgerufen wirü . Die Nationalkonferenz der Trans -
heute zusammentreten , um hierüber einen defini -

'»1 cn̂ ch^uß zu fakjen . Die Fokgen nes Streiks machen sich bereits
^ ch.en Wirtschaftsleben fühlbar . In Tynes -Distrikt haben

5lbej ^ ^ erichiedene Industrielle die Arbeitsverträge gekündigt . Die
5 werden uur

^
init dem Nicht sofortiger Kündigung weiter

die Fischdampfer wegen Kohlenmangel ihre Fahrten
schnei , Mußten ist bereits ein Steigen des Fischpretses zu ver -

^ auk ^ übrigen Lebensmittel weisen eine steigende Ten -
Ter vom Abgeordneten Bottomley im Unterhause ent -

^ andeln Unterbaus in ein oberstes Schiedsgericht zu ver -
^ ^en Spruch iich die Streikenden unterwerfen müßten ,

Nni .
^ loyd George als unpraktisch und undurchführbar abge -

Une - , Eltens der Labour -Party wurde durch den Abgeordneten
Littel ^ Unterhaus : der Standpunkt vertreten , daß das einzige
^ i.ber ZU lösen , darin besteht , daß die Kontrolle des Staa -
>viei Gruben verlängert wird , bis die Bergleute gewonnenes

- Die jetzige Krise sei die Folge der Abweisung der For -
ichlild ^ ^er Arbeiterichaft . Die Grubengenossen seien nicht allein

^ Regierung hätt ? sie unterstützen müssen Um der drohen¬
den ,^ ie dem gesamten Wirtschaftsleben gilt , zu begegnen ,
f ' ile »l. » »?

e bürgerlichen Gruppen zusammengeschlossen und ihre
^ sich >,, ^ ^ " gung gestellt . In der Gegend von Birmingham haben

bdvl,»? Arbeiten in den Gruben bereiterklärt . Die Studenten der
1, Aiz -q, ^ Lwerksschul ? haben ein ^n ähnlichen Beschluß gefaßt .

London , 4. April . Die „Morning -Post " schreibt zu dem
egen die

Arbeiten in den Gruben bereiterklärt . Die Studenten der
A?z-qz ergwerksschul ? haben ein ^n ähnlichen

, ^ üark>,° it ^ °udon , 4. April . Die „Morning -Post " schreibt
^ tituli ! es sei klar , oaß die Bergarbeiterführer g ^„ . . .

^ Regierung Sturm liefen und daß , wenn ihren For -
? itattgegeben werde , die Verwaltung des Landes in die

Ereile „ ^ Gewerkschaften übergehen werde . Bei einem solchen
^ ' iulatinn ^ ine Kompromisse , da jedes Kompromiß einer Ka -
MNge - " Kleichkomme . Im Hinblick auf die augenblicklichen Vor -

^^ chland und Italien könne man als wahrscheinlich und
Ä^ olutinn " annehmen , daß der gegenwärtige Streik von den
» ktteruna benutzt Werve , um ihre Ziele zu erreichen . Wenn

volutin » 7^ ? ° ^ fest zusammenstehen würden , würde jedoch die" vn geschlagen werden .

^ Karl hofft weiter .
^ April . (Eigener Drahtbericht .) Wie das „Jour -

erfahren haben will , hält man in der Umgebung des

^ all
"

^ ^ rangin die Hoffnung aufrecht , daß das Unternehmen
Schwierigkeiten dennoch gelingen werde . Einem Mit -

kllir, ,
^ ^attes wurde von einem Vertrauten des Exkaisers er -

Abreise Karls und der für die Durchführung des Unter -
^ vorgesehene Plan wohl vorbereitet war , und dag Karl «icht

. ^ X V . -

festlegen . Auf die Frage , ob er die Mitteilung Hardings Uber die
moralische und materielle Verantwortlichkeit Deutschlands billige , hat
Senator Knox geantwcrtet : Jedenfalls vollkommen . — Die Reso¬
lution Knox wird im Senat im Mai zur Diskussion gelangen . Die
Debatte wird eine lange und bektige sein . Die öffentliche Meinung
Frankreichs wird Unrecht haben , wenn sie auf ihre Ablehnung rechne .

Französisckie Zufriedenheit .
<7. Basel , ?>. April . Die „Preßinf .

" meldet aus Paris : Die fran¬
zösische nationalistische Presse zeigt sich sehr befriedigt über den Ersolg
Vivianis in Amerika . In Pariser Regierungskrei >en erklärt mim
offen , daß es gelungen sei, Harding als engen Freund und Ver¬
bündeten Frankreichs zu gewinnen .

Tr . Simons nnd die Neutralen .
v«. Paris , l>. April . (Eigener Drahtbericht .) Ein Berner Tele¬

gramm d :s „Echo de Paris " weiß zu berichten , daß der deutsche
Außenminister Dr . Simons vor dem Verlassen der Schweiz in Lugano
und Bern Aufenthalt nehmen wird , um mit Mitgliedern des Bundes¬
rates sich zu besprechen . Es heißt , daß die Schweiz seit einiger Zeit
mit Holland , Schweden , Norwegen und Dänemark Besprechungen
eingeleitet habe , um die Neutralen zu einer gemeinsamen Stel ' ung -
nahme in der Frage der Sgprozentigen Ausfuhrabgabe Deuts llands
zu veranlassen . In Bern bringt man die Reise Dr . Simons hiermit
in Verbindung .

MTB . Madrid , 5. Äpril . ..A . B . E .
" bespricht die augenblick¬

liche Wirtschaftslage in der Welt , die wesentlich bedingt werde durch
die Zustände in Zentraleuropa , die durch den unerhörten Frieden
der Entente verschuldet seien . Bislang hätten die Neutralen in der
Sache sich zurückgehalten , aber die Zustande würten immer gefähr¬
licher , sodaß die Frage entstehe , ob es nicht schließlich eine unabweis¬
bare Notwendigkeit für die Neutralen werde , in diesem Sinne eine
Initiative zu ergreifen .

Oesterreichs Anschlich an Dentschland .
e. Zürich , ü. April . Der „Figaro " meldet : Die Botschafter¬

konferenz wird gegen die Absicht der östereichischen Regierung , in allen
Ländern Oesterreichs eine Volksbefragung über einen Anschluß an
Deutschland zu veranstalten . Einspruch erheben . Die alliierte Dele¬
gation in Wien ist schon angewiesen , die österreichische Regierung da¬
rauf aufmerksam zu machen , daß ein Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land niemals geduldet werde .

Ter österreichische Finanzd k ator .
«s. Paris , s . April . (Eigener Drahtbericht . ) Der „Daily Mail "

wird aus Kopenhagen gemeldet , daß die Entente den Bankier Glück¬
stadt mit der Neuorganisation der österreichischen Finanzen beauf¬
tragt habe . Glückstadt hat diesen Vuftrag auch angenommen und
wird noch in der nächsten Woche sich nach Paris begeben , um mit dem
Vertreter des Obersten Wirtschaftsrates über die Frage Verhand¬
lungen zu pflegen . Sodann wird seine Abreise nach Wien erfolgen .

wieder sein Königreich verlassen werde . Man hat infolgedessen in
Prangin auch nicht die Frage des Umzuges in eine andere Schweizer
Ortschaft ins Auge gefaßt , dies umsoweniger , als bisher keine offi¬
zielle Aufforderung an die Habsburgische Familie seitens der schweize¬
rischen Behörden gelangt ist.

e . Basel , 5 . April . Die „Preßinf .
" meldet aus Budapest : Gerücht¬

weise verlautet hier , Exkaiser Karl sei in der Sonntagnacht geflohen ?
sein augenblicklicher Aufenthalt sei unbekannt : jedenfalls befinde er
sich nicht mehr in Stein am Anger und die Meldung über eine Er¬
krankung sei eine Vorspiegelung gewesen . Man nimmt sogar an , daß
Mitglieder des ungarischen Hochadels dem Exkaiser zur Flucht ver -
halfen und ihn auf einem ungarischen Landgut verbergen .

es . London . 3 . April (Eigener Drahtbericht .) In der gestrigen
Sitzung des Unterhauses erklärte Sir Philipp Greame , die englische
Regierung habe die ungarische Regierung verständigt , daß die Wie¬
dereinsetzung des Königs Karl zum König von Ungarn nicht gebilligt
werden könne . Die englische und italienische Regierung haben gleich¬
zeitig die österreichische Regierung aufgefordert , dem König freies Ge¬
leit zuzusichern . Die österreichische Regierung hat dies auch zugesagt .
Die Schweizer Regierung gibt bekannt , daß sie die Rückkehr König
Karls nur unter bestimmten Bedingungen gestatten könne . Man
hofft , den früheren König zu veranlassen , ohne weiteren Aufschub
abzureisen .

Ausweisungen ans Oesterreich .
WTB . Wien , 4 . April . Die Korrespondenz Wilhelm meldet , auf

Grund des Ergebnisses der aus Anlaß der Reise des früheren Kaiser
Karl durch Oesterreich eingeleiteten Untersuchung wurden die unga¬
rischen Staatsangehörigen Prinz Ludwig Windisch -Krätz . sowie Graf
Thomas Erdody und dessen Gattin dauernd aus der Republik Oester¬
reich ausgewiesen .

Graf Bernstorff über die answärtige Lage .
t . Stuttgart , 5 . April . In der D . D . P . sprach am Montag abend

der frühere deutsche Botschafter in den Vereinigten Staaten , Graf
Bernstorff , über dir auswärtige Lage . Er führte aus , daß eine groß¬
zügige äußere und innere Politik nicht geführt werden könne ohne die
sittliche Wiedergeburt des deutschen Volkes . Eine Lösung der Pro¬
bleme der inneren Politik gelinge nur dann , wenn aus dem Boden
der äußeren Politik Ersolge erzielt werden in der Durchführung des
Versailler Vertrages . Die äußere Politik müsse die Einheit des
Reiches aufrecht erhalten und zugleich für die Idee der Solidari¬
tät der Wirtschaft ! . Interessen der gesamten Menschheit
t.intreten . Der Wiederaufbau Europas sei abhängig vom Wieder¬
aufbau Deutschlands . Hauptausgabe bleibe es , mit Bewußtsein und
gutem Gewissen , den Kamps gegen die Legende der deutschen Kriegs¬
schuld zu führen . Mit der Psyche der Volker müsse n«ehr Fühlung ge¬
nommen werden , ein Völkerbund auf wirtschaftlicher Grundlage , eine
gemeinsame Arbeit der verschiedenen Länder zu stände kommen . Nach
London gäbe es kein Zurückweichen vom Nein , andernfalls
würden wir den letzten Rest von Achtung verlieren . Unter Drohun¬
gen dürfe nicht mehr verhandelt werden . Das Ergebnis der Wilson -
schen Politik , die Bernstorff eingehend beleuchtete , war , daß in Ame¬
rika die volitische Isolierung das Uebergewicht errang . Von Amerika
hätten wir nichts Besonderes zu erwarten , es sei uns weder feindlich
noch freundlich gesinnt . An eine kriegerische Auseinander¬
setzung Zwischen Japan und den Vereinigten Staa -
t e n glaubt der Redner nicht . Zur sittlichen Wiedergeburt müsse die
Verjüngung des Nationalgefübls kommen , ohne daß dieses geräusch
voll über die Lippen quelle , das sich auch mit echtem Weltbürgertum
vertrage . Den Dank für die Ausführungen sagten Karl Hausmann
und Conrad Haußmann . . ^

Umschau .
s , Avrll 19A .

Die deutsche ösfentliche Meinung hat noch von der Kriegszeit
her die Gewohnheit übernommen , Schwierigkeiten der gegnerische «

Regierungen im eigenen Lande — seien es politische oder Wirtschaft »

liche Bewegungen — mit offener Schadenfreude zu verfolgen . Eine

selche Einstellung wie sie gegenüber den großen englischen
Streikbewegungen seit Ende des Krieges noch vielfach an
den Tag trat , ist nickt ahne Gefahren . Sie kann zu falschen Folge¬
rungen verleiten . Wenn wir im Kriege Anlaß hatten , uns über

jede Erschwerung der Lage des Gegners zu freuen , so sollten wir doch
in den beiden vergangenen Iahren die Erkenntnis erworben haben ,
daß die Weltwirtschaft ein außerordentlich empfindlicher Organis¬
mus ist und daß Verletzungen und Krankheiten eines Gliedes sehr
unangenehme Wirkungen für den Gesamtkörper und darum auch für
die übrigen Glieder haben können . Was die Verstümmelung Deutsch¬
lands und feine Abschnürung von den wirtschaftlichen Lebens¬
säften , was die schwere Erkrankung und Ausschaltung des russischen
Gliedes der Weltwirtschaft auch für England , Frankreich und Ame¬
rika bedeuten , haben die einsichtigen Nationalolonomen au ? der

Gegenseite , Keynes an der Spitze , schon lange erkannt . Wir würden
in den umgekehrten Fehler der französischen und englischen Ehauri -

nisten verfallen , wenn wir nicht erkennten , daß der englische
Kohle narbeiter streik , der nach den letzten Meldungen bis¬
her ungekannte Ausmaße anzunehmen scheint , nicht nur Herrn Lloyd
George und seinem liberal verbrämten Tory -Kabinett augenblicklich
Unannehmlichkeiten bereitet , daß er auch für Deutschlands Politik
und Wirtschaft verhängnisvoll werden wird . Fehlen die englischen
Kohlenlieferungen auf dem Weltmarkt , so wird Frankreich ncch
stärker als bisher nach dem Rvhrgebiet streben , wird es seine Pro¬
paganda für die Zuerkennung des oberschlesischen Kohlengebiets an
Polen steigern . Führt der englische Bergarbeiterstreik zum Verlust
weiterer englischer Kohlenmärkte an die Amerikaner , verringert l' ch
dadurch die Beschäftigung der englischen Industrie , so wird die Be¬

wegung erstarken , die das Jahrzehnte lang geübte Svstem des Frei -
bandels durch Antidumping - und Zollsck uygesetze ersetzen will . Wer
seine Hoffnung für die Revision des Versailler Friedensvertrages
auf das Anwachsen der gegen Lloyd George stehenden Ovposition der
Labour -Party und der unabhängigen Liberalen setzt , und wer in der
Gewalt , mit der der englische Vergarbeiterstreik diesmal einoesetzt
bat , ein Anzeichen für gesteigertes Kraftbewnßtsein der englischen
Arbeiterschaft erblickt , der mag eine starke Enttäuschi ' ng erleben .
Wenn diesmal der Streik mit imvosanterer Einheitlichkeit als im

Herbst vorigen Jahres und im Februar 19lg durchgeführt wird ,
so liegt das an der Verschiedenartigkeit des Ausgangspunktes .

Während die früheren Bergarbeiterstreiks Ofkensivbewegun ^en
waren , trägt der jetzige Ausstand durchaus Defensivcharakter . Im
Februar 1319 forderten die Arbeiter eine Ilv proz . Lohnerhöhung und
die sofortige Verstaatlichung der Bergwerke . Damals mußte die Re¬

gierung kehr weit entgegenkommen , indem sie ihre Svmpathie
sür den Mehrheitsbeschluß des soecnannten Sankey -Ausschusses , des¬
sen Vorsitzender , der Richter Sankey , die Nationalisierung empfahl ,
zum Ausdruck brachte . Von diesem Höhepunkt dieses Erfolges sind
die Bergarbeiter gegenüber der Regierung , über die allmählich die

Kohlenmagnaten wieder mehr die Herrschaft erlangten , dauernd

zurückgewichen . Die Nationalisierung der Kohlengruben entsprechend
dem Sankey -Beschluß wurde systematisch hinausgezögert , wobei die

Regierung einen großen Teil der öffentlichen Meinung auf ihrer
Seite hatte . Darum konnte auch der Ausstand im Sommer 1919

nicht über einen Teilstreik in Northumberland hinauskommen , dessen

Gründe außer in der Verschleppung der Verstaatlichung Rn der Er¬

regung über das russische Abeuteuer , in kommunistischer Propaganda
und in der Verzögerung der Demobilmachuug lagen . Im Herbst
des vergangenen Jahres gelang dagegen den Bergarbeitern
wieder eine große einheitliche Bewegung . Wenn auch den

Führern das Ziel der Nationalisierung im vergangenen Herbst noch
ebenso wie vor zwei Jahren vorschwebte , so war es doch schon
damals bezeichnend , daß die Taktiker des Streiks dies Ziel nicht
mehr offen aussprachen , daß sie vielmehr nur für eine Erhöhung
des Schichtlohns um zwei Schilling und für eine gleichzeitige Herab¬
setzung der Kohlenpreise zu kämpfen vorgaben . Die Verbindung
diefer beiden Forderungen enthielt natürlich da Programm der Natio¬

nalisierung zum Teil in sich , denn da bei der sinkenden Konjunktur für
zahlreiche Minenbesitzer eine Erhöhung der Löhne bei gleichzeitig »«

Preisherabsetzung zu Unterbilaiiz geführt hätte , so hätte der Verlust
dieser ' Minen durch Gewinne rentablerer Unternehmungen ausge¬
glichen werden müssen . Es wäre also eine einheitliche Finanzverwal «

tung unter Kontrolle des Staates notwendig gewesen . Mit anderen
Worten , die Bergarbeiter wollten aus indirektem Wege zur Nationa¬
lisierung der Bergwerke gelangen , weil sie fürchteten , bei einem direk¬
ten Zugehen auf das Ziel nicht mehr genügend große Mßssen der
Öffentlichkeit und auch der Arbeiterschaft hinter sich zu ha/en . Im
Verlauf des Streiks mußten sie auf das unausgesprochene Ziel verzich¬
ten und sich auf die Lohnforderungen beschränken , die sie schließlich im
wesentlichen durchzudrücken wußten , nachdem die Regierung von ihrer
Forderung auf Verguickung der Lohnerhöhung mit der Produktions¬
steigerung starke Abstriche gemacht hatte .

Diesmal stehen die Bergarbeiter vollkommen in der
Defensive . Am 1 . April sollte das Gesetz in Kraft treten , nach
dem die staatliche Kontrolle über den Kohlenbergbau vollkommen au »,

hört . Die Minenarbeiter wollten diese Gelegenheit benutzen , um i«
Hinblick auf die immer schlechter gewordene Lage des Kohlenmarktes
und mit der Begründung , daß die Preise für die Lebensmittel ge¬
sunken seien , eine starke Reduzierung der Bergarbeiterlöhne herbeizu¬
führen . Dabei wollten sie keine für das ganze Land gültigen Ab¬
machungen treffen , fondern je nach den örtlichen Verhältnissen , der
Verschiedenartigkeit der Lebenshaltungskosten und der Rentabilität
der Bergwerke , distriktsweise die Lohnhöhe festsetzen . Die geplanten
Lohnverminderungen waren zum Teil sehr bedeutend . In Northum¬
berland sollte der Schichtlohn von 18 Schilling 2 Penee auf 12 Schil¬
ling 8 Pence ' herabgesetzt werden ; in Süd -Wales sollte die
Verminderung 7, an anderen Stellen gar 8 Schilling betragen .
Die Bergarbeiter erheben demgegenüber als erste Forderung , daß



s - ss - aSische presse .

die einheitliche Finanzbewirtschaftung der Beigwerke und die
gegenwärtige Lohnhöhe aufrechterhalten bleiben sollen . Sie können
sich allerdings der Erkenntnis nicht verschließen , daß bei der gegen¬
wärtigen schlechten Lage des Kohlenmarktes ein finanzieller
Ausgleich nicht möglich ist, ohne daß der Preis der Kohlen erhöht
würde . Das mühte aber angesichts des schon sehr hohen Preises der
englischen Kohle zur Verschließung weiterer Auslandsmärkte führen .
Weiter trägt diese Konsequenz der Kohlenpreiserhöhung für die Berg¬
arbeiter die Gefahr in sich, daß die öffentliche Meinung der Konsu -
mentenmassen sich gegen sie wendet und ihnen den Kampf erschweren
muh . Deshalb wollen sie die Kohlenpreiserhöhung dadurch oermeiden ,
daß sie Zuschüsse des Staatssäckels an die notleidenden Unternehmun¬
gen fordern , deren Höhe ein Vergarbeiterführer auf 20 Schilling pro
Tonne durchschnittlich geschätzt hat . Darin ist die Forderung nach
Aufrechterhaltung der staatlichen Kontrolle über die Kohlenwirtschast
eingeschlossen . Aus der Tatsache , daß die Bergarbeiter diesmal nicht
für neue Vergünstigungen kämpfen , daß es sich für sie vielmehr nur
um die Erhaltung der sozialwirtschaftlichen Errungenschaften der
Kriegs - und Nachkriegszeit handelt , ist die Einheitlichkeit und di«
Erbitterung des Kampfes zu erklären . Und da die Eisenbahner im

<Herbst dieses Jahres vor ganz ähnlichen Möglichkeiten stehen , da dann
die nationale Kontrolle über die Eisenbahnwirtschaft auch fallen soll
und die Eisenbahner erwarten , daß die Unternehmer nach dem Vorbild
der Minenbesitzer distriktsweise die Löhne herabsetzen werden , so scheint
bei ihnen die Neigung groß , gemeinsam mit den Transrortarbeitern
den Generalstreik der in der gewerkschaftlichen „Triple -Alliance " or¬
ganisierten Arbeiter auszurufen . Sie sagen sich : Unterliegen jetzt die
Bergarbeiter , so können wr im Herbst unser « Niederlage nicht mehr
verhindern . Deshalb halten sie es für besser , jetzt in ge¬
meinsamer Aktion für die Erhaltung der bisher durchgesetzten
sozialwirtschaftlichen Prinzipien der Minimallöhne für das
ganze Land und der staatlichen Finanzkontrolle zu kämpfen . Wenn
heute und morgen die Transportarbeiter und Eisenbahner zu dem
Entschluß kommen , den Sympathiestreik für die Bergarbeiter zu erklä¬
ren , so hat England den schwersten sozialen Krieg , den es jemals
durchzufechten hatte , im Land . Dabei ist nicht zu verkennen , daß ein
starker kommunistischer Einschlag in der Bewegung ihre Gefahren
erhöht . Die streikenden englischen Bergarbeiter haben schon an ver¬
schiedenen Stellen die Notstandsarbeiten verweigert , sie haben die
sonst als Heiligtum der Bergwerke betrachteten Pumpen verlassen ,
sodaß schon das Ersaufen einiger Schächte gemeldet wurde . Eine
große Anzahl von Schächten steht in der gleichen Gefahr . Da diese
Politik der Sabotage bisher dem ruhigen und vernünftigen englischen
Arbeiter , vor allem der Politik der Trade Unions vollkommen fern¬
lag . so wird es Lloyd George nicht schwer fallen , dem gefilmten eng¬
lischen Bürgertum mit dem bolschewistischen Gespenst Schrecken ein¬
zujagen . Es wird ihm dadurch möglich , die unabhängigen Liberalen
wegen der Beziehungen ihrer Flügelgruppe zur Labour -Party zu
kompromittieren . Der Bergarbeiterstreik und die erbitterten Kampf¬
formen , die er angenommen hat , erleichtern es ihm , die Plattform
für die nächsten Wahlen vorzubereiten : Kampf des Bürgertums ge¬
gen die bolschewistische Gefahr ! So ist zu befürchten , daß der jetzige
Streik in seinen Auswirkungen der Opposition gegen die jetzige
Lnionistische Regierungsmehrheit starken Schaden zufügt , daß also den
wirtschaftlichen Verlegenheiten ein politisches Plus für Lloyd George
gegenübersteht , während wir unter Umständen wirtschaftlich und po¬
litisch unter den Fernwirkungen des sozialen Kampfes in England
zu leiden haben . ^

Wiirttemberaischer StaatshanShaltPIan ? 921
^ tr . Stuttgart . 5 . April . Dem Staatsministerium liegt zur Zeit
der Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des Staatshausplans
für das Rechnungsjahr 1S21 vor . wonach sich für 1321 belaufen : der
Staatsbedarf des ordentlichen Dienstes auf 577 006 557 -K . die
Deckungsmittel des ordentlichen Dienstes auf 540 310 384 »k , der

Fehlbetrag von 30 ORZ 173 soll , soweit nicht « ine Deckung aus
dem wirklichen Ausfall an Einnahmen möglich wird , aus dem Be¬
triebs - und Vorratskap 'ttal der Staatshauptkasse vorgeschossen wer¬
den . Im einzelnen sollen , mit gewissen Einschränkungen , die Vestim -
inungen und Beträge in Kraft bleiben , die für das Rechungsjahr
ILM zu den Kapiteln und Titeln des Plans verabschiedet worden sind .

Urlaub an Beamte bei Uebernahme öffentlicher Ehrenämter .
' tr. Stuttgart . 4. April . Das Staatsministerium hat eine be¬

deutungsvolle Verordnung erlassen , nach der Beamte , die ein Mandat

zum Reichs - oder Landtag haben , bei langfristigen Vertagungen
gewissermaßen zur Ausübung ihres Veamtenberufes verpflichtet
werden , wenn sie vollen Gehaltsanspruch wollen . Andernfalls sind
Beamten -Abgeordnete gehalten , ihren Dienstvorgesetzten Rechenschast
über ihre Tätigkeit abzulegen , sofern sie Gehaltszahlung fordern .

Im übrigen ist für die Beamten bei allen Ehrenämtern Urlaub

notwendig . Den Anlaß zu dieser Verordnung gab das Verhalten

zweier Abgeordneten , die seit Ausübung ihrer Mandate zum Land -

tag ihren bttusllchen Beamtenpslichten nicht mehr nachkommen.

Das Ergebnis der Kinderhilfssammulng in Württemberg .
t . Stuttgart , 4 . April . In Württemberg wurden rund 2 .5 Mill .

Mark für die deutsche Ki -iderhilfe gesammelt , worin rund 1 Million
für das Land zur Verwendung kommen L00 000 Mark erhalten sofort
Anstalten und Heilstätten für Kinder .

WTB . London . 4 . April . Die Konferenz der aus der früheren
Österreichischen Monarchie hervorgegangenen Staaten wird am 6.
April hier stattfinden .

Aus Baden.
3 «m Großfeuer in Sunthausen (A . Donaueschingen ).

Zu der Vrandkatastrophe in der kleinen Gemeinde

Sunthausen im Amtsbezirk Donaueschingen , der über 80 Häuser ,
darunter das Rathaus zum Opfer fielen , wird uns noch durch Draht¬
bericht gemeldet :

Die Häuier rechts und links der Straße nach Thuningen brannten bis

auf die Grundmauern nieder . Die Kirche war schwer gefährdet ,
konnte jedoch gerettet werden . 23 Familien sind obdachlos ,
und haben nichts gerettet , außer den Sachen , die sie auf dem Leibe

trugen . Das gerettete Vieh trieb sich auf den Aeckern und Feldern
herum . Da die Mehrzahl der Einwohner auf den Feldern waren ,
konnte sich das Feuer so rasch ausbreiten .

Durch den Brand sind nach einer späteren Meldung 100 Per¬
sonen obdachlos geworen . Der Brandschaden geht in die
Millionen . Besonders sind die mit Schindeldächern bedeckten Häuser
den Flammen zum Opfer gefallen .

Eine Hilfsaktion wurde von der Stadtgemeinde
Donaueschingen eingeleitet . Vis jetzt sind vorläufig 5000
Mk . gezeichnet , außerdem sind Spenden von Lebensmitteln , Kleidern
usw . eingegangen , um der dringendsten Not der Abgebrannten zu
steuern .

Die Expedition der „Badischen Presse " ( Ecke Lamm -

straße und Zirkel ) nimmt Geldspenden und sonstige Gaben für die

Biandgeschädigten in Sunthausen entgegen . Für die eingehenden
Spenden wird öffentlich in der „Badischen Presse " quittiert .

Eine Borkämpferin der Kinderfiirsorge .
Im Alter von S2 Jahren ist am 14 . März in KönIgSseld Schwe¬

ster Frieda Klinisch gestorben . Ein unendlich gütiges , von reinster
Menschenliebe erfülltes Herz hat damit der Erlösung von langem , qual¬
vollem Leidcn gesunden . Als Vorkämpferin der Kinderfürforge in restloser
Erfüllung des selbstgewShlten schweren BeruseS hatte sich die hilssbereite
tatkräftige Frau das Leiden zugezogen , dem sie jsvt erlegen ist .

Frieda Klinisch war am 2S . Mai 186S in Frankfurt a . M . geboren : sie
gehörte der angeseh . nen Familie an . die durch den bekannten Bildhauer
auch der Kunst einen hervorragenden Vertreter stellte. Dem innersten Drang
ihres Herzens folgend , trat sie als Schwester ins Rote Kreuz ein . Schon
bald vertauschte sie den Dienst der Krankenschwester mit dem schwierigen
und aufopferungsvollen der Kiud :rpslege . Der Zufall führte sie nach Kö¬
nigs selb (Amt Villingen ) im Schwarzwald , dessen Bedeutung für Ge¬
sundheit und Genesung unserer Jugned sie schnell erkannte . Dort hat sie
18S4 ihr eigentliche ! Lebenswerk , in das sie ihre ganze kraftvolle und le-
Sensstarke Persönlichkeit einsetzte , begonnen . Auf eigene Verantwortung
und In opferfreudiger Selbstlosigkeit gründete sie in KönigSseld in gemie¬
teten Räumen das Kindersanatorium Luisenruhe Reiche Er¬
folge , immer steigender Zustrom von allen Seiten lohnten die mustergül¬
tige Leitung des Unternehmens unter dcr Obhut der treuen Leiterin . Die
Anstalt mutzte ausgedehnt werden . Im Vertrauen aus die eigene Ar¬
beitskraft und im Bewußtsein der dringenden Notwendigkeit planmäßiger
Fürsorge für die pflegebedürftige . heranwachsende Jugend unternahm
Schwester Frieda den Ausbau . Zwar unterstützten einige Menschenfreunde
durch Hingabe von Darlehen das Werk, der geistige Schöpfer auch der
neuen Anstalt Ist aber Schwester Frieda geworden , die der Ausführung des
Planes all ihre Ersparnisse sreudig opfert « . So entstand 1S12 die Muster¬
anstalt mit allen ersorderlichen hygienischen Einrichtungen .

Das junge , allseitig anerkannte Unternehmen überraschte der Krieg Der
Zusammenbruch der Anstalt drohte . Jetzt zeigte sich die PerlönNclikeit die¬
ser energischen , zielbewußten und wahrhast sozial empfindenden Frau in
Ihrer ganzen Größe . Mit der Schar der ihr blind ergebenen Schwestern
hielt sie Ihr Werk aufrecht . Während des Krieges blühte die Anstalt erneut
auf und ein neues Betätigungsfeld bot sich der Leiterin . Sie zog landauf ,
landab , holte Kinder aus den hilfsbedürftigen Familien heraus und erzog
sie auf ihre Kosten in Ihrem Heim . Da hemmte plötzlich ein verschlepptes
Leiden ihre Arbeit und Tatkraft . Sie . die nur die Pslege Anderer kannte ,
war krank und mußte aushören und einhalten tn Wohltun und Fürsorge .
DaS Kindersanatorium wurde Gegenstand einer Stiftung , die sie der
Universität Heldelberg widmete .

Mit Ihrem Werk und durch diese Stiftung , deren Geldwert eine Mil¬
lion llberst igt , hat sich Schwester Frieda ein dauerndes Denkmal gesetzt.
Unsere Kinder genießen die Früchte ihres SchassenS . Die Stistung wird
aber auch den Namen dieser Willensstärken Frau , die nie mehr als die
schlichte Schwester sein wollte , erhalten , als eine ? Menschen von hoher
stttlich'r Kraft , als einer unermüdlichen nie verfagenden Woh 'tSieri » un¬
serer Jugend . Ihr reineS Menschentum wird all denen unvergeßlich blei¬
ben . die mit ihr in Berührung kamen.

« -

) ! ( Durlach , S. April . Der Rechenschaftsbericht des
Kommunalverbandes Durlach - Stadt für das Jahr 1313
ist jetzt den Bürgerausschußmitgliedern zugestellt worden : er bietet
gerade keine erfreulichen Ergebnisse . So hat die Milchversor -
gung der Stadt Durlach im Jahre 1313 einen ganz erheblichen Ver¬
lust gebracht . Den Gesamtausgaben von 472 083 Mark stehen Ein¬
nahmen aus verkaufter Milch von 330 033 Mark gegenüber , so daß
aus der Milchversorgung 70 050 Mark Verlust entstanden , hierzu ist
noch der Verlust aus der Milch eigener Milchwirtschaft mit 47 473
Mark zuzuschlagen , sodaß sich allein bei der Milch ein Gesamtverlust
von 124113 Mark ergibt . Der Hauptverlust ist in der Kartoffel -
Versorgung entstanden und zwar 128777 .85 Mark Defizit . Der
Betrieb in der städtischen Viebhaltung hat eine Mehrausgabe von
30104 .00 Mark gebracht . Nach einer aufgestellten Berechnung der
Selbstkosten der erzeugten Milch betrugen diese 112 001 Mark , wäh¬
rend der Gesamteres sich auf 45 808 Mark berechnet : die Stadt hatte
also im eigenen Milchbetrieb der städt Viehbaltung einen jährlichen
Verlust von 00 853 Ma ^k. Der Gemeinderat beantragt beim Bürger -

ausschusi . von dem Rechenschaftsbericht des Kommunalverbandes
Kenntnis zu nehmen .

Das NultlpkI.
Humoreske von Georg Persich .

Man kann aus verschiedenen Gründen traurig sein , auch aus
solchen , die nicht danach aussehen . Und Herr Jansen was es deshalb ,
weil seine Frau ein Lustspiel geschrieben hatte .

Als sie ihm das Geheimnis anvertraut hatte , war er in seiner
Harmlosigkeit zuerst geneigt gewesen , an einen Scherz zu glauben
Aber da war sie mit dem Manuskript herausgerückt . Himmel , welch
ein Stoß Papier !

„Du wirst dich ausschütten vor Lachen "
, meinte sie , ganz Stolz

vnd Schö^ fsrfreude . „Ein drolliger Einfall jagt den andern . Ich
konnte manchmal kaum weiterschreiben , so herzhast habe ich selbst
lachen muffen .

"

„Ein schlimmes Zeichen ! " dachte er . Er hatte einmal in einer
Theaterloge einen Dichter beobachtet , der über sein Stück , das man
aufführte , rein aus dem Häuschen war , während das Publikum
immer verstimmter und übellauniger wurde und zuletzt zischte und
vfiff -

„Nicht zu früh lachen !" warnte er darum . „Nicht vorher , son?
dern nachher .

"
Sie oerstand ihn natürlich gleich falsch . „Du hast nun mal ein

Vorurteil gegen meine Werke ."
Er tätschelte ihre Hand . „Aber Kind ? Ich wünsche dir und

deinen Werken das Beste . Ist doch selbstverständlichl Aber meine
Erfahrungen ! Von deii vielen Lustspielen , die ich schon gesehen

jhabe , waren die meisten nicht lustig , und die wenigen , die es waren ,
schlugen -ticht ein . weil sie schlecht gespielt wurden oder weil die Zu -. . .. . - - - - -- ben , die

ijias Stück aufführt/
"l schauer nicht mitgingen . Du sollst auch erst eine Bühne haben .

Dabei solltest du mir helfen .
"

.I h ^ ^ ?
,Ind -m du mit einem Theaterdirektor sprichst."

. .Da sieht man wieoer , wie wenig du das Leben kennst ! Hätte
ich das Stück geschrieben und meine junge , liebenswürdige Frau
versuchte , es persönlich bei einem Theaterdirektor anzubringen , die
Kache könnte vielleicht glücken. Aber umgekehrt ? Aussichtslos !"

! „Du willst nur nicht ! schmollte sie. Und sie nahm das Manu¬
skript und schloß es wieder ein . Ar sollte es nun . auch nicht lesen .

Wäre das die einzigste Strafe gewesen , er würde sie mit männ¬

licher Fassung ertragen kaben . aber sie strafte ihn noch aus andere

Weise . Schon ihee Schweigsamkeit , ihr lauer Dank für seine Auf¬
merksamkeiten waren ihm unbehaglich . Er wünschte nichts lebhafter ,
als sie wieder zu versöhnen . . . < ^

Da fiel sein Blick zufällig auf eine Zeitungsanzeige folgenden
Wortlauts : . .Di - Aufführung von talentvollen Bühnenwerken aller

Art vermittelt gewiegter ^ heatersachmann . Gewissenhafte Prusung !

Sicherer Erfolg ! Mäßige Gebühren !" . .> ,
Hier war ein Retter in der Not . An den wollte er sich ungesäumt

wenden . ^ ^
Ms Jansen in der Mittagsstunde , bevor er aus dem Bureau

heimkehrte , bei dem gewiegten Theaterfachmann vorsprach , emp .ing
ihn dieser noch im Schlafrock , auch war das Geschirr noch nicht ab¬

geräumt .
Aber Künstler haben ihre eigenen Lebensgewohnheiten , und die¬

ser Mann war ein Künstler ol-er stand wenigstens in innigen Be¬
ziehungen zur Kunst . Er hatte eine prächtige Art , zu reden , und eine
herablassende Güte in seinem Wesen , die ungemein wohltuend be¬
rührte .

„Also Ihre verehrte Frau Gemahlin hat ein Stück geschrieben ?
Ein Lustspiel , sagen Sie ? Vortrefflich ! Das brauchen wir . Ein
zugkräftiges Lustspiel ! Geschrieben werden genug , aber sie taugen
nichts . Es ist ein betrübender Tiefstand in unserer dramatische «:
Literatur ! Würden Sie mir . bitte , einige Angaben über den In¬
halt des Stückes machen ?"

IaiMN errötete . „Ich habe es noch nicht gelesen
"

, gestand er
mit Besamung . i

„Ah , Ihre Frau Gemahlin befürchtet auch von Ihrer Seite eine
Indiskretion ! Ja . die Damen sind in diesem Punkte besonders
ängstlich . Aber dos schadet nicht ! Es sind schon oft Stücke nicht
gelesen und doch aufgeführt worden . Ich werde mich der Arbeit
auch so annehmen und hoffe , Ihnen , bei meinen ausgezeichneten Ver¬
bindungen , bald günstige Nachrichten geben zu können ."

„Ich wäre Ihnen jehr dankbar ."

„Honorar beanspruche ich erst nach Erfolg . Für die unvermeid¬
lichen Spesen dürften hundert Mark zunächst genügen ."

Jansen war froh , daß er diese Sumine tei sich hatte und sofort
entrichten konnte . „Und das Manuskript — ? " wagte er zu fragen .
»Soll ich es Ihnen persönlich vorreichen oder darf ich es schicken ? "

Abc .rdblatt . Dienstag , de« s . « p- il ISA . ske . ^
6t . Mannheim , S. April . Geh. Kommerzinerat vr . d. v. H a

einer der bedeutendsten Industriellen Mannheims , ist heute im AU
von 78 Jahren an einer Herzaffektion gestorben . Er war Muo
gründer der Zellstoff -Fabrik Waldhof . der er bis vor wenigen
ren als Generaldirektor vorstand . Zuletzt gehörte er dem AufM
rat an . .

t <Z. Mannheim . 5 . April . Eine gefährliche Jagd auf « « ^
brecher vollzog sich gestern vormittag in der Neckarstadt . ^

'

Frau hatte drei Burschen beobachtet , die am 31. März und a

1. April in der Neckarstadt Sittlichkeitsverbrechen an zwei 7 uno
Jahre alten Mädchen verübten , und teilte dies der Polizei »>u

Als die Schutznrannschast erschien , waren zwei von den Burschen »

reits verschwunden , nur noch der 35 Jahre alte , verheiratete SaM !
Viktor Koch trieb sich noch dort herum . Koch, der ein Schwerveivr »

cher war . flüchtete , verfolgt von der Polizei und verschanzt « si« ^
letzt in einem Speicher eines Hauses in der Pumpwerkstraße , wo e

die Schutzleute mit Schüssen empfing . Einem Schutzmann wurde dvr»

einen Schuß eine Hand durchbohrt . Aus dem Mansardenfenster IM .

der Verbrecher mehrmals .Loch Spartakus !" geschrien . Zu >ev
tötete Koch sich selbst durch einen Schuß in die Schläfe . T»

Belagerung dauerte zwei Stunden .
dt . Mannheim , 4 . April . Die beiden begnadigten amerikanisch «"

Detektive Neaf und Zimmer sind am Samstag nachmittag no "

Mosbach nach Mannheim und von hier über die Rheinbrücke
besetzte Gebiet gebracht worden . Vis Mannheim waren ihnen M
deutsche Begleiter beigegeben .

K Mannheim , 4. April . Die Revision Stuhlgenoß ^
Mannheün , der vom Schwurgericht Heidelberg am 21. Januar
Mordes zum Tode verurteilt worden war , weil er seine GeliAH
Margarethe Groh , ermordet hatte , ist nunmehr vom Reichsgert «

verworfen worden . — Die Strafkammer III verurteilte
Bande von 5 Personen , die in der Nacht zum 14. Januar ds . Is <
dem Lager der Margarinefabrik Bax Böhmer u. Emmerich 41 K« 'A
Margarine im Werte von 14 000 Mark gestohlen hatte . Die Ge>c^
schaft führte mit dem Gelde , das sie durch den Verkauf der Morgan »
löste , ein fideles Leben , bis die Hand der Nemesis dieser Fidelis
ein schnelles Ende bereitete . Sie wurden zu Gefängnis st rast "

von 2 Iahren bis z» einem Monat verurteilt . ^
k. Weinheim , t April . In das hiesige Amtsgericht wurden duA

di« Gendarmerie zwei jugendliche Arbeiter unter dem Verdachte
Lederdiebstahls bezw . der Hehlerei eingeliefert . Einer von ihneH
ein 20jähriger Lederarbeiter , hat in seiner Zelle Selbstmord dur°-
Gift verübt . .

Gaggenau (A . Rastatt ) , S. April . In letzter Zeit nehme «,
hier in so erschreckendem Maße überhand ,^ o wurden in o»die Diebstähle

die Gendarmerie die Hände damit voll zu tun hat .
vorletzten Nacht aus einem Hausgang drei neue Fahrräder gestohlê
heute nacht ein weiterer Einbruch verübt . Man nimmt an . daß n>°
es mit einer organisierten Jugendlichenbande zu tun hat . — Das
bekannte Anwesen zum „Adler " an der Hauptstraße ging durch 5a «
an den prakt . Arzt Dr . Uebel hier über . In die Räumlichteite
der eingehenden Wirtschaft siedelt eine Filiale der Südd . Diskont
gesellschaft .

) ( Lahr , 4. April . In Rcichenbach trat das 5jährige Söhnche»

eines Schuhmachermeisters beim Barfußlaufen in einen rostige
Nagel . Trotz aller Vorkehrungen stellte sich Blutvergistvn »
ein , an deren Folgen der Jungs sterben mußte .

) : ( Bleichheim lbei Kenzingen ) , 4 . April . Am 1 . April , abestA
unterhielten sich in einer hiesigen Wirtschaft 2 Landwirte aus Grase "

Hausen über die politischen Verhältnisse und den Weltkrieg - ^
ihnen gesellte sich der hier ansässige Polizeikommissar a . D . HcinN^
Obermann . Es kam zu Meinungsverschiedenheiten und erregte
Auseinandersetzungen , in deren Verlauf Obermann und einer
beiden Landwirte sich beohrfeigten . Als nach einigen Minuten
Landwirt das Lokal verlassen wollte , krachte plötzlich
Schuß O . hatte dem Landwirt von der Seite her eine Kugel .
den Leib gejagt . Der lebensgefährlich verletzte Landwirt Alb »
Richter wurde sofort ins Krankenhaus nach Kenzingen überfu ?r>-
Der Täter ist verhaftet . ^

s . Emmendingen , 4. April . Mit Zustimmung des Bürgerau ^
fchusses hat der Gemeinderat der gemeinnützigen Baugenossenschast 5.^
hiesigen Platze ein Darlehen von 250 000 gewährt . Dasselbe
zur Herstellung neu « r Wohnhäuser Verwendung finden . ?ur
Zinfung der Summe will man in erster Linie die zu erwartende
steuer heranziehen .

I : ! Freiburg ,
sprechgebühr ,
außerordentlich große
Minutengespräch Fretburg —Bern oder Freiburg —Basel kostet
15 Mark . Das bedeutet gegenüber den bisherigen Sätzen eine
gerung von annähernd 100 Prozent . Ein dringendes Gespräch v ^
bürg—Berlin kostet 15 Mark. Die Steigerung scheint veranlaßt s»

sein durch internationale Abmachungen .
: " Konstanz , 4 . April . Am Sonntag verstarb hier im Alter v"

02 Iahren Herr Fabrikant Adolf Graf . Er war Inhaber e ^
Maschinenfabrik , die im Inland und Ausland guten Ruf besaßt ^
politischen Leben war der Verstorbene ein eifriger Kämpfer ?
nationalliberale und später für di« demokratische Sache . Dem
ausschuß gehört er eine Reihe von Jahren zum Teil als Sta
verordnetenvorstand an . Als langjähriges Mitglied des Geu»>

^
schulrats stiftete er für die Werlstellen der Schule Werkzeuge und ^
terialien aller Art . Der Sanitätskolonne hatte er als Aufst^
ratsmitglied des Männerhilfsvereins auf seine Kosten den
Krankenwagen beschafft . 34 Jahre lang gehörte Graf der frei « '

gen Feuerwehr an . war Spritzenmeister . Obmann . Adjutant
letzt lange Jahre Kommandant -Stellvertreter . In einer großen
zahl von Vereinen und Körperschaften war der Verstorbene .6 " !̂ l<
render Stelle tätig . Graf war ein still - r Wohltäter , der m ^

reichen Fällen Spenden in ansehnlicher Höhe machte .

„Das Manuskript ? Richtig , das werde ich ja auch 5 ^
müssen . Nun , Sie können es mir vorreichen oder schicken —
rrie Sie wollen . Es eilt durchaus nicht .

" — .
In eincr so gehobenen Stimmung war Herr Jansen seit

nicht zum mittäglichen Mahle erschienen . Er aß mit bestem AM'
^

scherzte und freute sich insgeheim auf den Augenblick , wo iyw
Gattin gerührt um den Hals fallen würde . . ^

Endlich begann er verschmitzt : „Du , merkst du mir
nichts an ?"

^ . . . . . jag
„O ja — du hast gewiß schon mit Kollegen «inen Gevuri

gefeiert / . ^ st
„So schlecht kennst du mich ? Ich habe weder Geburtstag ? "

etwas gefeiert . Katchen — wirst du wieder lieb und brav sein , ^
ich dir einen Herzenswunsch erfülle ? Gib mir dos
deines Lustspiels ! Ich habe mich mit einer einslußreichen PerM
keit bekannt gemach ! , die die Wusführung veranlassen wird .

"

Sie fiel ihm nicht um den Hals , war nicht gerührt , im Gege"
— ihre Haltung wurde wieder kühler . n«.

„Jetzt hättest du dich nicht mehr zu bemühen brauchen .
"

„Mein Stück ist bereits untergebracht ."

„Es ist angenommen ? " ^ it
„So gut wie angenommen . Ein gewiegter Theaterfachmar "

ausgezeichneten Verbindungen hat es in Händen .
„Ein gewiegter Theaiersachmann - ?̂" Ihm wurde beklow ^

„Honorar oeansprucht er erst nach Erfolg , vorher dagegen einen
trag zu den unvermeidlichen Speien —-? "

Sie blickte ihn unsicher an . „Wer hat dir denn das gesagt
„Vermutlich derselbe Herr ." Er nannte den Namen .
. .And du Haft ihm gegeben — ?"
Er nickte. „Du doch auch ?"

Achtln -
Ueber Frau Kätchens Züge glitt ein triumphierendes ^

>? Oh nein ! Ich habe ihm erklärt , mein Mann hielte 'N
. Ich¬
knapp mit dem Wirtschaftsgelde , daß ich nur in kleinen nrona^

"
^

Raten etwas zahlen konnte . Und die erste bin ich ihm gleich
geblieben ." ^ ht?

„Hätte ich doch auch solch einen gescheiten Einfall
stöhnte er . ^ /

„Du mußt versuchen , dein Geld wieder zu bekommen
' - >

Ts wird umsonst sein ." Aber er versuchte es dennoch - gss
Der Theaterfachmann war diesmal noch nicht aufgestanden,̂ ^ ,

Jansen wieder um die Mittagszeit bei ihm Einlast begehrte .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S. April 1S21.

Die Natur im April .
. Ico». Der Frühling hält weiter siegreich leinen Einzug , den Höhe¬
punkt seiner Pracht erreicht er zurzeit der Obstbaumblüt « . Dann

^ Zfachsten Farben , ein Blütenwunder sondergleichen . Nur die
^

>ume des Waldes beschränken sich auf ein « Farbe , auf das Grün ,
aber in seinem Gemisch von Laub und Nadeln einem wunber -

Gewebe ähnelt . Die Wiesen gleichen farbenprächtigen Tep -
^ >bht sich ein Traben durch die Aue , so ist er begleitet von

>nem goldgelben Band wasserliebenter Pflanzen . Aus den Blumen -
ecten der Gärten und Anlagen herrscht nicht minder die größte Far¬

benpracht , So malt der Frühling die Natur mit frischen , freudigen
? arbcn . Gleichzeitig stellen sich die gefiederten Sommergäste aus

Süden ein , und die Daheimgebliebenen oder schon früher Zurück¬
kamen werden von Tag zu Tag lauter , ihre Melodien klingen in

^ Laub der Bäume und Sträucher .
« -

Reichst - gspriisident Paul Löbe spricht am Freitag , den 15.
A >Ul . in der Festhalle in Karlsruhe und am Samstag , den IL. April ,der „Festhalle in Durlach.
. Ul Abänderung der Mttzotdnung . Die von den Meß -Jnter -

. "^ ien geforderte Abänderung der Meßordnung ist mit Genehmi¬
gung dez Stadtrats und nach Vollziehbarkeitserklärung durch ven
. andestommissär dahin genehmigt worden , daß die Dauer der
AMahrs - ^ Spätjahrsmesse je um einen Tag verlängert , also aus

^ ag« ausgedehnt wird . Di« eine beginnt am ersten Samstag im
kn» / die andere am ersten Samstag im November. Am Pfingft -

bindet keine Messe statt . sDies hatten die Interessenten
Cialis verlangt . ) Sämtliche Buden sind in der Junimesse Ipäte-

! ,. ? um il Uhr , in der Nooembermesse spätestens um 10 Uhr abends
Ia>ließen.

^ 8 Beleuchtet di« Fahrzeuge ! Ein Mißstand , der zu den ernstesten
Müen führen kann , ist die fehlende Beleuchtung vieler Fahrzeuge
^ ° gen , Handkarren , und vor allem Fahrräder ) zur Nachtzeit auf
. ^ Landstraßen ! Er macht sich nicht nur an Werktagen , sondern
. um an Sonntagen , an denen sich jetzt ein ganzer Strom von Rad -
!?Mrn aus der Stadt aufs Land ergießt , in sehr störender Weife
fön bar . Es ist ein wahres Wunder , daß sich nicht mehr Unglücks -
^ durch den Zusammenstoß unbeleuchteter Fahrzeuge ereignen . Da
yletzt wiederum >edermann möglich ist, sich die nötigen Beleuchtungs -
^

" el zu verschaffen , müssen die in Betracht kommenden Vorschriften
ledsr aufs genaueste eingehalten werden .

6 Di « Werbung zur Fremdenlegion , ^ n den ersten drei Monaten
Jahres hat der Zulauf zur französischen Fremdenlegion trotz

bi» , ^ Werbetätigkeit französischer Agenten in den besetzten Ge¬
nien ersichtlich abgenommen . Di « Werbe,zentrale der Pfalz in
di - A?" lZibt zu . daß die deutschen Warnungen vor dem Eintritt in
- ° Fremdenlegion den Erfolg hatten , daß im Vergleiche zum Vor¬
ige nur mehr ein verschwindender Prozentsatz junger Leute dem"" " berufe zur Fremdenlegion gefolgt seien .
. , ^ Neue Bilder . Am Schaufenster unserer Gesck>äftestelle sind fol -
z

" de neue Bilder ausgestellt : 1 . Tie Trauerfei « r für Talaat Pascha .
^ Die französische Regierung verlangt die im Kriege 1870/71 er -
<

" ieten französischen Geschütze zurück. 3 , Unter Menschenfressern .
, ' « eim Antritt des n«u«n Präsidenten von Amerika .
2 8 Diebstahl . In der Zeit vom ig . März bis 2. April wurden

einer Wohnung in der neuen Bahnhosstraße , deren Inhaber ver -
tiick

^ aren . verschiedene Schmuckwaren , siloerne Löffel , Gabeln , Lein -
k>̂ ' Bettbezüge , Damenkleider , Stoffe , darunter 25 Meter weißer
N, „densto -f , 7 Meter dunkelblauer Cheviotstoff , 3 Meter brauner
«7 ? " >toff . >/, Dutzend weiße Tischdecken, 1 großes weißes Damasttisch -

und Kaffeedecken im Werte von 13 VW Mark von unbekannten
entwendet . Das Silber und die Wäsche ist mit den Buch -

Z . O . . E . W .. G . O . H. O . . E . O . und E . I . gezeichnet .
^ ^ Verhaftet wurden ein Händler aus Schöllbronn , ein Metzger
» j Sternenfels , ein Schneider aus Waltersweier , ein Taglöhner von
l̂ ini.

Kellnerin aus Kelheim wegen mehrerer hier begangener
-. lNdruchsdiebstähle , ferner eine Dienftmagd aus Staufenberg , die

Dienstherrschaft Wäsche im Werte von 1200 Mark entwendete
ein Maler von hier wegen k?ittlichkeitsverbrechens . schließlich
g , Kau »mann , der wegen unerlaubter Ziggrreneinfuhr vom Amts -^ " 6>t Mannheim zur Verhaftung ausgeschrieben war . »
^

^ TviritiSmuS —Okkultismus —Suggestion , Der deutsche Monist ?nbund
j

"nltalte,e ^ s,xrn abend Im jil înen Festhillesaal einen Vortragsabend ,
tz ^ »en nuten Besuch auszuweisen h ?tte , Als Redner war Pastsr Emil
^

>de -Brcmen gewonnen Er sprach liber diS Thema : SPIrl ! IS m n S.' u l t I s in u S - S u n » e st I o n . Diese Gebiete — so führte der Red -
erwiesen sich besonders schwierig sllr dte Forschung , w il nir -

^ >cl SeltsttSuschung und Beobacbtungssehler möglich seien , wie bei
?.

G 'heimwissenschastcn , Biel « unbewußte B -trngSmögliclt iten siSn-
°er Wahrheit entgegen , Der Neserent bezeichnete es als dringend «

s>cnbi . Wissenschast , in dieses Dunkel hineinzuleuchten . Der Moni -
betrachte nun di ' Ie Erscheinunaen vom Standpunkte der Vorurteils »

^ ^ Wissenscbcst . vom Standpunkt des Monismus , Der MoniSmuS stehe
der. / ^ Ni» t»d« r Religion neutral gegenüber , MoniSmuS heikle nichts an -

' ^>s sest r Wille , alle der Wissenschast zugrunde liegende allgemeine
di .̂ ,, ^ngSmgrime aus alle Gebiete des Leben ! zu übertragen . In der

alles mit natürlichen Dingen »» , ohne lib rn ^tiirliche
Slnnahme sei sich im Lause der Zelt zur Gewißheit geworden ,

bk»? «. deutige bew gte Zeit sei vornehmlich geeignet dazu , dem Unglauben
^ rbeitsse 'der zu erkssnen Der alle Glauben sei in vielen Familien°en Krieg und leine Ereignisse » ntergraben . Die Wissenschalt genüge

"<!»>> beuten n >6't mehr , weil sich überall da . wo man Antwort erwarte .
be>, erwiesen Da sei es nun nur zu natürlich , dak sich diele Menschen
il» ,. , . ^b . imwissenschastcn zuwenden , die aus alle Kragen eine bestimmte
»vl,

' '
^ reie Unwert geben Das sei der Spiritismus Die Saupt -

lih . °ei allen spiritistischen Experimenten spiele die Suggestion und das
do^ °cwusztsein Unter Unterbewußtsein verst he man denlenigen S ' ^len -

^ dunkeln abspielt . Der Redner gehl dann aus Wach-
' Maslenlugg stion usw ein und zeigt hierbei einige Erp 'rim n »<>

arok . Rolle das Unterbewusztlein bei dem Spiritismus spiele , lasse

sich am besten beweisen , dak erwiesernermaben die Medien Immer nur
Sachen ossenvaren die irgend einem Anwesenden bekannt sind . In lxr
Tat gebe eS aber Erscheinungen im Spiritismus , die die Wissenschast heute
noch nicht ausgeklSrt habe . Das latente Gedächtnis erweise sich bei allen
diesen Medien vorherrschend Die Bedeutung des Spiritismus liege darin ,
das er die Wissenschalt dazu gebracht habe , sich mit diesen Erscheinungen zu
beschSstigen , Andererseits dürfe man aber nicht vergessen , daß 2 Prozent
aller Geisteskranken Spiritisten sind , Pastor Felde drückte zum Schluß
die Bitte aus . alle einwandsreien Erscheinungen des Spiritismus der Wis -
senschast mitzuteilen , damit sie dort einer Prüsung durch einschlSgig « Ge¬
lehrte unterzogen werden können . Den interessanten Ausführungen des
Vortragenden wurde reicher Beifall zu teil .

Bom Alpenvcrei » Karlsruh «. Die kürzlich abgehalten « Jahres¬
versammlung nahm einen harmonischen anregenden Verlauf , Mit
Befriedigung kann festgestellt werden , daß der Alpenverein sich seiner idea¬
len Ausgabe , durch Hebung des BergsteigersportS , mitzuarbeiten an der
Wiedergesundung unseres deutschen Volkes voll bewußt und gewillt ist , alle
Kräfte einzusehen , um trov der bestehenden Schwierigkeiten diesen Sport
zu heben uM> die Schönheiten der Alpenwelt auch weiteren Kreisen zu¬
gänglich zu machen . Die verschiedenen Punkte der Tagesordnung wurden
rasch erledigt . Die Leitung der Sektion , die es auch in dem schweren
KriegSjahren verstanden h,it . die Interessen des Vereins bestens zu wah¬
ren , wurde der allerwärmste Dank ausgesprochen . Die satzungSgemäße
Neuwahl des Vorstandes hatte , da einige Herren eine Wiederwah '
ablehnten , folgendes Ergebnis : Brauereidirekter K , Schrempp 1 . Vor -
stenvder . Oberrevifor A Stanelle stellv , Vorsitzender , Oberrevisor
F , Fritsch Schriftführer , Als Rechner wurde Herr Rechnungsrat
M . Vechtel und als Bücherwart Herr Buchhändler A . GrSsf wieder¬
gewählt Zum Schlüsse machte d« r Vorsitzende noch interessante Mittei 'un -
gen über die Hauptversammlung 1S2l) in Salzburg und gab eine ein¬
gehend « Schilderung über die derzeitigen Verhältnisse Im engeren und
weiteren Gebiet der Karlsruher Hütte und über die schweren Beschädigun¬
gen . welche die Hütten und W ' ganlagen In den Grenzgebieten durch den
Krieg erlitten haben . Besonders sei noch erwähnt , daß der Alpenverein
für dt« Fo 'ge fein Hauptaugenmeri daraus richten will , neuen Zuwachs
aus der Jugend zu gewinnen und daß der Ausbildung der Jungmann -
fchaften zu tüchtigen B rgsteiaern besonder ? Sorgfalt gewidmet werden
soll . Außer durch Vorträg « soll dl - S durch Einrichtung eln -r Kletter¬
schule am Battert In Baden - Baden und späterhin , soweit
möglich , auch durch Tonrenfahrten InS Hochgebirge unter kundiger Ssl 'un -»
erreicht werden ES wäre z» wünschen , daß die B strebungen de ? Alvcn -
vereinS in den weitesten Kreisen Unterstützung finden und recht viele Berg ,
stelger und so ' che, die es werden wollen , dem Verein als Mitglieder beitre -
ten möchten . Dadurch werden nicht nur die Idealen ZIe 'e des MPenvereinS
gefördert , ledeS Mitglied des Vereins hat auch bei Wanderungen ins
Hochgebirge den großen persönlichen Vorteil , daß ihm die Einrichtungen
deS Vereins zu bedeutend ermäßigten Preisen zur Verfügung stehen.

Ans alten Karlsruher Turnsrtagen.
Zum 75jährigen Jubiläum des K.T.V. 4K.

I .
Der Karlsruher Turnverein 1846 rüstet sich zur Feier seines

75jährigen Bestehens ! da geziemt es sich wohl , einen Rückblick zu
werfen auf die ersten Anfänge des turnerischen Lebens in Karls¬
ruhe und damit auf die Gründungsgejchichte und den Werdegang
des Vereins , der heute turnerisch sowohl wie gesellschaftlich auf be¬
achtenswerter Höhe steht und zu den leistungsfähigsten Vereinen des
X . deutschen Turnkreises zählt .

Es ist ein langer arbeitsreicher Weg . den der Derein zurück¬
gelegt hat und unzählige Erinnerungsdenkmäler und Mausten «
schmücken seine Straße . Schon im Jahre 18M soll in Karlsruhe ein
Turnverein bestanden haben , dock aeben die vorhandenen Akten und
Protokolle keinen genaueren Aufschluß hierüber . Vermutlich hat er ,weil das Turnen damals noch verboten war , nur ganz in der Sülle
gearbeitet und ist wieder eingegangen . Nach Aushebung der Turn¬
sperre im Iah : s 1842 nahm das Turnen an vielen Orten einen vor¬
übergehenden Aufschwung und fand auch in Süddeutschland Eii ' gang .

In Karlsruhe fanden sich, wie aus den alten Vercinsakten er¬
mittelt werden könnt « , am IS . Januar lS46 eine Anzahl fär die
Turnsache begeisterte Männer zusammen und gründeten den „All¬
gemeinen Turnvecei n" . Die erfolgte Gründung wur ^ e dem
Polizeiaint Karlsruhe unter Bekanntgab - ter Satzungen mit Brief
vom 29. Januar 1840 angezeigt . Man muß diesen wackeren Männern
heute nock, das Zeugnis ausstellen , daß sie eine rührige Werbearbeit
für ihre Ideale und für die von ihnen gegründete Turnstätte ent¬
falteten ? zu Ense des Jahres 1847 hatte der Verein be - eits 457
Mitglieder aus allen Standen , für die damaligen lleinstädti '

ch . n
Verhältnisse von Karlsruhe eine ganz erstaunliche Zahl . Freilichwar auch die Möglichkeit , für die Turnsache Mitglieder zu we -ben ,ziemlich günstig : wer etwas für seine Gesundheit tun und L« ibez -
übung sdas Wort existierte damals noch nicht ! ) treiben wollte , gingeben in den Turnverein . Man wußte nicht weiter .

- es g .ib nohkeine Fußball - , Schwimm . Nuder - , Athleten -, Radfahrvereine usw . Der
damalige Turnrat setzt« nch wie folgt zusammen : Vorstand : ArchitektMuller Turnmart : Konstrukteur Thissen , Schriftwart : Stsnogravh
Wiest , Kassier : Werksuhrer Tr -dant . Zeugwart : Polytechniker Vrei -
tenbach , Beisitzer : Architekt Wettstein und JngeniemPraktikant Cch tt .Als Ersatzleute waren gewühlt . Polytechniker Abel und Buchbinder
Ehrhardt . Von diesen Männern sind sicher noch Nachkommen oer -
hc: nd« n und hier wohnhaft . Sie seien hiermit vom h-utlgenK .T .V . 1846 als den Nachkommen des von jenen Männern geleileienVereins turnsr « undlichst gegrüßt und eingeladen , beim Jubiläum sichdarüber zu freuen , wie herrlich die Saat aufgegangen ist ! —

Neben der turnerischen Ausbildung seiner Mitglieder Interessierteder Allgemeine Turnverein diese auch für das Lö 'chnesen und hielt
regelmäßige Uebungen ab . Nach dem Brande im Hardtwalde im
? uli 1346, bei dessen Bewältigung der Mangel einer geschuüen
Mannschaft lebhaft empfunden wurde , erbot sich der Turnverein si ^
künftig am Löfchen zu beteiligen Die Stadt über ' ieß ihm darauf
zwei Spritzen , für die der Verein die erforderlichen Mannschaften aus
feinen Mitgliedern stellie und ausbildete . Wiederholte Proben ,welche die Turner ablegten , bewiesen ihren Eifer nnd die Tüci tiak it
ihrer Leistungen . Im März 1K47 erschien im ..Tagblatt " ein Auf uf
zur Gründung einer freiwilligen Feuerwehr : bei deren Tildung
traten ihr sofort ! CN Mitglieder des Turnvereins bei : damit war de >-
Turnerfeuerwehr ein Ende bereitet . Immerhin darf der Turnverein
das Verdienst für sich in Anspruch nehmen , die erste Feuerwehr ge¬
bildet zu haben .

Turnen ^ Spiel ^ Sport . ^
Das Wettspiel des Mannhein,er Sportklubs gegen den « .

H. C7 Karlsruhe endete mit einem überraschend sicheren Sieg der
Mannheimer von 4 : 1 Torsn . Bei Halbzeit stand das Tressen
Ganzen war das Spiel ausgeglichen , der Mannheimer Torwachte -
mußte mindestens ebenso oft eingreifen , entledigte sich seiner UufgabS ,
aber besser wie sein Gegenüber . Mannheims Mannschaft ist aus «,
geglichen , die Hintermannschaft der bessere Teil . Bei Karlsruhe oer¬
sagte der Innenstürmer im Schußkreis vollständig . Die Verteidl »
aung war einigermaßen gut . Ebenso die Läuferreihe , hielt aber nicht
ourch . Im ganzen spielte A , H. E . K . — wohl auch durch den reich»
lichen Ersatz — weit unter gewohnter Form . ^ >

Ks .- Die Zwischenrunde um den Frankfurter Silberschild . Sud ^
deutschland und Berlin standen sich vor etwa 5000 Zuschauer¬
in der Reichshauptstadt gegenüber . Berlin spielte in angekündigter
Aufstellung , während Süddeutschland mit Ersatz antreten mußte .
Bereits beim Seitenwechsel lagen die Berliner mit 2 :6 in Führung
und trotz der süddeutschen Anstrengungen wurde an dem Ergebnis
bis zum Schluß nichts mehr geändert . — In Bremen trafen sich
die nord - und westdeutschen Verbandsmannschaften . Wies
nicht anders zu erwarten war , lieferten die Norddeutschen ein über«
legenes Spiel , das bei Halbzeit noch 2 :2 stand . Dann machten sich
die Norddeutschen frei und erzielten noch fünf weitere Tore , denen
ihre Gegner nichts mehr entgegensetzen konnten .

er .- Fußballstüdtekampf Fürth -Dresdeiu In Fürth standen sich
am Sonntag einem eigenen Drahtbericht zufolge die reprä¬
sentativen Mannschaften der sächsischen Metropole und von Fürth
gegenüber . Die Fürther siegten überlegen mit 6 : 6 . nachdem be¬
reits bei Halbzeit das Spiel 2 : 6 für die Süddeutschen bestände «
hatte . Die Tore fielen in regelmäßigen Abständen .

Südostdeutschland schlägt Mitteldeutschland Z : 6. In Chem¬
nitz gelang es am Sonntag den Vertretern des Verbandes Siidi
ostdeutscher Fußball - Vereine gegen Mitteldeutschland die kürzlich« 2 :6-
Niederlage wieder gut zu machen . Die Gäste siegten mit 3 : 6 : Halb¬
zeit 3 : 6. Die Toren fielen durch Blaschk« und Traube . Dem Spiel
wohnten 8 666 Zuschauer bei .

sr . - Internationales Schwimmfest in München . Eine ausgezeich¬
nete Besetzung sowohl aus dem Reiche als auch aus dem Auslande
wies das zweitägige internationale Schwimmfest des Vereins für
volkstümliches Schwimmen in München auf . Die am Start be¬
findlichen Budapester zeigten sich von hoher Klasse . So gewann der
Budapester Kenyery in 29,1 Sek . knapp das 56 Meter Schwimmen
vor dem Augsburger Groppel in 29,4 Sek . Ueber 166 Meter
kamen beide in 1 Min . S Sek . im toten Rennen ein . Das 266 Meter
Brustschwimmen gewann erwartungsgemäß der Magdeburger Rade¬
mach e r in 3 Min . 11 .4 Sek . Sehr scharf waren die Kämpfe in den
Staffeln . Wasserfreunde -Hannover holte sich sowohl die Bruststaffel
über 3 mal 166 Meter in 4 : 19 2 , als auch die Lagenstaffel für
2. Senioren in 2 : 19,4 jedesmal sicher gegen den Veranstalter . Dieser
entschädigte sich aber in der 5 mal 56 Meter 1. Seniorenstaffel , i«
der er in 2 Min . 36,6 Sek . vor den Budapestern und Hellas - Magde¬
burg den ersten Platz belegte . Hellas - Magdeburg unterlag dann noch
in der 3 mal 166 Meter Seniorenstaffel gegen die Budapester . Zeit
8 Min . 29,4 Sek . für den Sieger .
Wetternachricktenvienst Ve ? bod Laiideswetielwart » in Karlsr » »«.
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Höh «
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Königstuhl üftZ 0 I« - I h«it «r
Kar »ruhe lZ7 » ^l 3 wollig
Baden -Baden 2lZ 4 2 > 0
Billigen 7 >S S >7 L bedeckt

eldber ^er Hof . . . . ISÜI a II 0 ttedel
Sc Blasien 780 ->? 17 «

Allgemeine WitteruugSstberslcht . Im Lause des Montag hat steh üb«
Sllddcutsckland ein Teiltles entwickelt , dessen Torlldergang von TrUbung ,
Negeusällen und Gewittern , besonders im Gebirge begleitet war Heut«
herrscht klih 'eS, wolkiges Wetter unter dem Einslutz des von der Btscapa »
see vorstoßenden Hochdruckgebietes , an dessen Ostrand einzelne TcIltiefS
vorhanden sind , die aber leine wesentlichen Niederschläge In unserem Ge¬
biet tringen werden ,

BerauSstchtliche Witterung vi » Mittwoch . 6 . April lS21 , « achtS: Wollt » ,
und klihl. keine erheblichen Niederschläge , nördliche Winde .

i
6SS»

5 Unerreicht m Üuaiität u SMe j
K Überall zu Häven ? Z

, > ' > >>>-
Könige haben schon im Bett Audienzen erteilt erteilt . Und mit^ Aischer Würde hörte er den Vortrag , der ihm gchciltrn wurde,

^ r x: ^ in Bester"
, erwiderte cr . »ich habe einen crhcblul-en Teil

bereits verwendet , um mich auf die Prüfung des von
»iir Ü angemeldeten Stückes vorzubereiten . Und nun eröffnen Sie

Sie gar kein Stück hoben ?"

^ . sagte Ihnen doch , daß meine Frau "
können nicht verlangen , daß ich an Ihren Familienange -

^ "Helten Interesse nehme Ich muß Sie vielmehr ersuchen , mir"Asprochene Stück umgehend einzureichen."
«Kleine Frau hat es Ihnen ja bereits eingereicht !"

svr. ^ as ist eine Sache für üch . Sie haben mir ein Stück ver-
ist allerdings ein Stück von Ihrer Gattin , aber dieser Umst .ind

"schlich . Auf Ihre bindende Zusage hin habe ich mich be-
lieiühlt , Ihren bescheilenen Spesenbeitrag entgegenzunehmen.

5>art. r-
" Leistung nech in vollem Umfange aus . Ich er-

ben i Sollte sie nicht erfolgen , müßt « ich Ersatz für allen Scha-
5?rdorn. den ich dadurch erleide .

"
lchx^ anjen rieb sich die Stirn . „Soll ich am Ende selbst ein Stück

^ «Das muß ich Ihrem Ermessen überlassen.
"

f ^- ' ne hoheitsvolle Handbewegung : die Audienz war zu Ende . —
kr - 'Aebe Käthe, " sagte Herr Jansen nach diesem Besuch völlig
ich '"U , „ ich empfinde tief Reue . Ueber dein erstes Stück habe
yeh .? anchmal im stillen geseufzt und habe den arglistigen Wunsch
»i» n 1 - baß es nie geschrieben worden sein möchte. Dasiir muß ich
schreib" « «». ^ dich inständig , noch ein zweites Stück zu°en . Und er erzählte , was sich zugetragen hatte .
>diele t°Zllte seinen Ohren nicht trauen , als er sie lachen hörte ." wunderlichen Frauen ! Kann man wohl aus ihnen klug weiden ?
5"d

'
!.» dich," sagte sie. „das Stück wird geschrieben werden

dgi, v ' wird besszr werden als mein erstes, hoffentlich fogar so gut .
ein- 5 es lesen kannst. Der gewiegte Theaterfachmann soll txnin
Per- Hauptrolle haben . Aber auch du wirst eine der handelnden

" " d auch mich werde ich nicht vergessen — in dem" '" el A »er da« Lustspiels

Ckeater un <l Nunlt.
Berein Volksbühne . Dienstag , den S . April beginnt die Volks¬

bühne das dritte und letzte Quartal der Winterspielzeit . Mit einer
Aufführung „D i e I o u r n a l i st e n "

. Lustspiel in 4 Akten von Gustav
Freitag . lReihe Ii) . Dieses Werk durfte als eines der wenigen
deutschen klassischen Lustspiele nicht auf den Spielplan des ersten
Spieljahres der Volksbühne fehlen . Es ist kürzlich gelegentlich eines
Engagementsgastspieles durch den Herrn Oberspielleiter Helix Baum¬
bich neu einstudiert morden . Die beiden Hauptrollen der Adelheid
Nuneck und des Conrad Holz spielen Frau Ermarth und Herr Herz .
In übrigen wichtigen Ausgaben sind beschäftigt die Damen Eenter ,
Nasse und Noorman , sowie die Herren Bürkner , Dapper , Gast , Cem -
mecke , Müller , Paschen und v . d . Trenk .

x , Die Galerie Moos zeigt in ihrer April - Ausstellung
eine K ollektion expressionistischer Gemälde von Adolf Riedl in ,
ferner neue Werke von K . E . G r e t h e r , A . H a u g , W . H ü f m e i e r ,
E . Jmgraben und A . Luntz . Neue Graphik ist ausgestellt von
Altmeister Hans Thoma und Ferdinand Dörr , sowie von
E Schild . Die Ausstellung ist jetzt wieder täglich von 16—6 Uhr
geöffnet ( Sonntags U —I Uhr ) .

Entdeckung einer Römerstation im Elsaß . Bei Mussig östlich von
Schlettstadt hat Konservator Dr . Forrer ein gallo - römisches Heilig¬
tum entdeckt , das erste , welches bisher im Elsaß festgestellt werden
konnte . Aus einem ungefähr 36 Zentimeter hohen Steinrelief sieht
man die Göttin auf einem Pferde sitzend abgebildet , nicht rilt ' ings ,
sondern beide Beine auf der einen Seite herunterhängend , wie die
Frauen auch noch im Mittelalter zu reiten pflegten . Die weiteren
Grabungen ergaben außerdem römische Münzen , Gefäßscherben und
Baureste . Besonders inter . sfant ist , daß an der betreffenden Stelle
die Volksfage von einem versunkenen Dorf spricht . Der Ort trägt
den Namcn : „Im Vinzenz "

, was gallisch - römisch — 26 bedeutet , und
da die Entfernung der Fundsachen von Straßburg gerade 26 nallische
Meilen (Längen ) beträgt , schließt Dr . Forrer , daß es sich hier um
eine bis jetzt unbekannte römische Station handelt , die unweit der
kölnischen Straße Sttaßbuig —Kasel lag und ihre» Name » eben von

jener Längen - Zahl hat , gerade so wie auch andere Römerstationcn in
ähnlichen Fällen ( »6 viL^ ntesiiuuii !. Vicenti ») getauft worden

Eine Premiers in der Pariser Großen Gper.
Mit etwas gemischtem Erfolge brachte die Große Oper ein Werk

zur Aufführung , daß sich seit sieben Jahren in Vorbereitung befand
und der jetzigen Direktion von ihren Vorgängern Mefsager und
Brouffan vermacht wurde . Der in Paris lebende arabische Schrift¬
steller Chekri Ganemhat vor etwa 16 Jahren ein Drama „A n -
t a r " im Odeon vorgeführt , aus dem « r später ein Opernlibretto
zimmerte , das der sunge Komponist Gabriel Dupont vertonte .
Dupont ist bei Ausbruch des Krieges im Alter von 35 Jahren ge¬
storben , nachdem er sich durch einige sinsoniche Werke und zahlreiche
Lieder einen guten Namen gemacht hotte . Die Oper selbst mukt
bereits etwas verstaubt an , enthält aber trotzdem viele lyrische
Schönheiten . Das Textbuch ist allerdings recht ungenießbar . Antar
ist ein berühmter Krieger und Poet zugleich , der von der Tochter de»
Schelks Malek geliebt wird , Abla ist aber von ihrem Vater dem
Emir Amarat zugesprochen . Um den unbequemen Rivalen zu besei¬
tigen , wird ihm eine gefahrvolle Expedition übertragen , die er aber sieg¬
reich durchführt . Bei seiner Rückkehr läßt ihn der eifersüchtige Amata «
aus dem Hinterhalt durch einen vergifteten Pfeil verwunden , und
Antar stirbt aufrecht auf feinem Pferde , bis zum letzten Augenblicke
die anstürmenden Feinde in Schach haltend . Die dramatischen Vor¬
gänge sind also recht mager , und der Komponist ließ sich wohl durch
die fremdartige Szenerie und die lyrischen Szenen verführen . In
dieser Hinsicht hat er treffliches gegeben , die Liebesgesänge zwischen
Abla und An ^ar sind frisch und von großem Reiz , das Vorspiel zum
dritten Att ist eine bedeutende Leistung von pathetischer Wucht , und
am gelungensten erscheint das arabische Ballet , das in der zeitge¬
nössischen Produktion einen Ehrenplatz verdienen würde und weit
über ähnlichen Erzeugnissen eines Saint Saens aufragt . Aber die
dramatischen Akzente fehlen fast gänzlich und werden zu einem lär¬
mend schwülstigen , aber im Grunde genommen schwächlichen Pathos ,
das auf die Dauer eine bleierne Ermüdung hervorruft . Man hat
dieses Werk als ein ? Meisterleiftung der französischen Modern « an¬
preisen wollen , was die Enttäuschung noch fühlbarer machte. ,, , L . B .
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Israelitische Gemeinde.
Anmeldnnaen , u der am ersten Tage de»

OssenbarungSsesteS <lS . Juni » stattfindenden öSöZ

Mädchen -Konfirmation
wollen lene Ellern , weicht wünschen, datz ihre
Töchter daran teilnehmen . an den unterzeichneten
« tadtradbiner richten . Bedingung : vollendetes
14 Lebensiadr . Der Unterricht der Konsirmand -
iunen eginnt Sonntag den tv . « pril . » Udr
» »» mittags , im SiknngSsaale . Verrenstr . 24.
» «» » tadtraddin «« : D «» r « naaog «» »at :

0r . B . Kurretu . Frtb Maoer .

Bekanntmachung.
Verstärkte Tilgung der 4 oblizationen -Anleihen
der Stadt Miilhausen vom Jahre tvlZ u . 1914

über je SVttO WV Mar !.
Nach den Anleihe - Bedingungen ist die Stadt

Mülhausen berecht gt , » ach sechs Monaten vor -
berig - r « nkündiguug durch öffentliche Bekannt¬
machung vom 1. April lS2^ ab , verstärkt zu tilgen .Von diesem Recht wird sie bei der im Dezember
vieles Jahres stattfindenden Verlosung der zum
1 . April ISS2 zurückzuzahlenden Obligationen Ge¬
brauch machen. Somit betragt die Tilgung am
1 . April >9^2 bei der Anleihe lSIZ . Mark S57M0
statt 45MM Mk. u . bet der Anleihe 1914. , 000»N Mk.itatt 45000 Mk Alle »

Miilhausen . den 24. Mär , 19Z1.
Le Maire : HVall .

. KÄW Ai ^ Z hNII
L Lek» Kronen- u . ISIii-ingsrstr .

ÜOittwoek u . vonnerstag

Svk I .

„8teiiersngöIkDnIleit
"

kö8S » 8c !> gkt8gI
' Ü !> ll !! llgeiI .

kllgmvöZsii . Kevi8ioiiell
übernimmt in Steuer ' achen erfahrener Fach,
mann . Offert , u . Nr . 1729 an die Bad . Presse .

i« AuSlchuitt SV Pf » . teurer .
—--- Litte Packmaterial mitbringe » . -----

Vanl Pfesfsplo

Erbpriltztustraßt 23 . Telephon !4lS .

Leinöl und Ktinöißrnig
in Kesselwagen n . faßweise

äuszcrst günstig.
Erich Roth , Stuttgart ,
« «ckarstr . 77 — T «I«g? .»Adr : E »o.

Fernsprecher : V78S . 8^78. 12464 .
All ?«

tZ« ,uncibeit un6 äersu Lrlialtnnix Ist 6ls
erst « Urunälass ersvri ? lZ!iLl>er ^ rb « ll.
Oer klensal , brauolit nielit vor der Teil
an liranirlislt uncl Lisontum Ziu en (l« ii .
Lelöst virä clless clurel, den Ve-
drauol , unserer ds ?t-» nalv » i« r1sn . ulün-
Zenit beeulsokislen tlsilercle . ciis ourod
IiroL?ü» l»« vr «?»ni»at !on (lem Volk <Ii-
rslct ?u«e lidrl vird . Xu diesem Zweck
an a ! an ^ ISlron tlllltnkv Vertreter :
l»a urdrrlo , di»<urlioilkunclli ?e . ttomöo -
paiksn . Sanitäter , liravksnsovwestorv .t^ aassur « u . s . v .. vsiv le » leb dieser
Laoiie bei «u >em , dsuernderu ^ erdisost
vldmon vollen , eesucbt . Aoi-edots
unier d». "k. 92« » n 4l » -H» as » o8t «In
» Voelvr . » tutteart . ^ IIUI

wied . prompt Uder
>»ll in reiner tadel¬

los . llssoaallenkel '
2U Kaden . t>reia Uk . 3.50 per Kllo- l^ ksi .
lOa» UeiuisI, Sehlen » u. Lejlenpulv .-kadrck, l^annkeim

Geniel
'
! MlÄD -vz ?

i u versalmtttel geg KopfMse u . Bru !
tötci über Nacht garantiert alle Koviläuse samt

I »lrt 'raa zuruck. wenn Ccrlin nicht
>s»«. bilft^ Certin ist frei v . ' chüdi . Stoffen . V- r-lanacn Sie in all . ^ votb ..

'
Drog . ü . SriieurgcIch .autschi . nur Crrtin . Preis ver Slaiche l>^« llklnig - » erstell . : « « en ^ « ie.. Konstanz

^ Hüetllnstr 87. Jnstit . f . Älusrottunqv . Ungesiei .
V «!rtrvt »>5 « » »uvtit . A5S3

Beßanntmachiln « .
Beim städtischen Wasen-

nieister, SMachtHanZstr.
17 . befinden sich herren¬
los : cine VuibclbNn ^in .
ein Svivervolwrd , wetdl ,
ein Pws <berw -1ve mstnnl..
ein Pinscher, niÄnnl Nich!
iniierbaW Z Tagen abae-
holte Tiere werden ge¬
rötet bezw, versteigert
Karlsruhe , den 4. April

1S21.
StSdtisches Schlacht, und

Viel,kowmi

Denkmal -

Grrichtunq .
Die Gemeinde H e i-

delsheim bdabsicktigt .
,u Ehren Ihrer gesal-
lenen Krioger ein D-" k°
M" l zu errichten, Eni »
wiirfe mit Preisangabe
sind bls lSnostens Mitt¬
woch Ken SN. Rvrts . nach -
mitt . 8 Ubr daHier nn -
zureichen . 14W »
Heidelsheim , den

4. Avril 1921 .
Da» Rliraermelsteramt :

Zimmermann .

StWmWz -

Bersteigerung .

Die Gemetnve M u g-
gen stürm , Amt Ra¬
statt . verstctgert am Frei -
tau . den 8 Avril »> ?!..vormitr , 1y Uhr in ihrem
Gemwndewakd folgende
NukSölzer :
94 St . Forlen -Wschnttte ,besonders schöne Oua -

lttüt , la , IIa u , IN - Kl .
16 Fichten I .. II . u. HI .
Klasse ,

1 LSrche I . Klaffe
54 Eichen le . Ilt .. IV .
u. V . Klaffe,4 Hainbuchen III .. I ? .
u . V . Klasse ,

2 Birken V . Klasse .
1 KirscNxnim IV . Kl.,
1K Eschen IV ., V . «. VI .Klaffe.
5 kanadische Vavveln III .IV . n , V , Klaffe,
14 Spitzpavpeln r ., m .,IV . u . V . Klasse.
61 Mazien IV .. V . Kl.
Am Samstag , den 9

Av '-il d. I !. . 10 UHr, im
E-ichekberg " :

89 Fovlen .Nbschnitte H .u . III , Klasse .8 Mwtcn H .. NI . ».IV . Klaffe,
1!i LSrdxn IH . . IV . ».V . kNasse,
2 Elchen IV . Klasse ,
55 Dmistcnrgen I . Kl .,
61 Bai 'stanaen II . Kl..83 Hagswn-gen ,
4S Hopfenstangen I . Kl.,Iv Sovfenstang«n II . Kl, .14 Hovfenst̂ ng . III . Kl.,75 ReMertm H . Kl..25 Bovncnstecken .
Ausammenknnft lewetls

dorinittsgz z^ig Ubr amRatha -lZ . i4ZSs
Der Kem' inderatSchäfer , Bürgermtrr .

Unser. Ratlchr.

LanOolz -

Versteigerung .

DieKemelndc Nfezbeiindenteigeit am i^reiiaa .den 8 Avril 192, vor-
mittaas ^ in m,r anfan -Wnd, un Distrikt IiiGaggenau : 19 Bi 'chen
« on 3M Fftm . abwäNS?
A . E' Zkn von 2 .2« Mm .abwärts , sowie S Ru-
lchen un-d 1 Esche. Zu¬sammenkunft beim BaHn-
w<rrtAhaus GaHa -ngiu
A»fe,»eiin. den 2. Avril

1SZ1 . isi4a
oest ^ ^ WMnftrSchneider , Ratfchr.

. .RKML ««
, ?«

62s unübsitrosfsns äsutsciiö

1 ? vllnrlsr

^ voltskt

2 Esngs , 1 l. «srlsus >
(Zskspzeltsr

^ slintsclzntrisb

vss gssclisffsns für loukkn u . (Zssclisttsi -sisen .
Lvnvral -Vvrtrstung :

^ toi8 klillger , Au
'
WM - ll. »liiiiii'Möi 'ii'jkd. Navkkkim

/ ^ ugsrtsnsti -sgs S4 Islspkon Z72S

^ 402» Liggns ^ epsi -stur -Werkslstto tllr slls L/stsms .

Statt wirken . L","Z

/ )?« <?ebu ?-< ei??ez Fe»« ncks7i
sekoen /!oeksr/ >vut an

s . L ^ > <7// .
^ arlZT-u/ie . cken XprK 7S27.

fu8Lboljenlseke — velwi -den
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

p » i-ti « n — — ve !« - Qovlr «
M » ! si » ko6ai ' 5ssr > tiiivl

vorteilhaft im «ya »beng « scl? !ist Walds «». IS
beim Coloffeum . Telefon L84u. 7S84

gn V - Stunde Karantie

Länse - Plage Z
!i« ch KlSbe f . Brut INissenl d . Mensch. « . Tier , mit

ftür Wnnden und Haar « un -^ V » V . fchsdiich . Her !». : « rite W «ft.
d«« tsch« Nn »e,ieser -AertUa »..R «stalt. « fse».

Äu haben tn « arlSrude t . B . : KapveS ^ Kluge .!k« iserstrai >e 8kl - O »»o » «s>n»>r, . i>of>>nenltrosi ? l '>.

SZvkvrsto l^ xisivnzeZ
Durch Uebernahme einer hochaktuellen Reklame -
Neubeit 7ü"/» PortoerivarniS >D . R . «A . M . u . W.verdienen Sie jährlich .« Miilw .—. Nötiges Kapital
zur Uebernahme der Lizenzrechte 4 — iu Ktille . je
nach Brzirksaröbe . Foigenoe Bezirke sind noch
frei : Oftvreuken , Pommern , «an « verlin . ganz
Schlesien , ganz Baden , Heffen-Naffau , Rveinpfalz ,ganz Bauern auslchl . Nürnberg . Oldenburg .

Interessenten beliehen uute » geuauer Be »irkS -
«a »»be Offerte » an lic »»zrn »l « » » » , Rkrnsera .
Schwabacherstrahe 81. einzureichen . Ä117b

» t « »B
Donnerstag , 7. Noril

versteigert oaS « uS -
!«oi!« N!!s - Ui ternehme »
Darlanden . Hammstr . 4 .
zirka 1»» M » nt »i»ns -
tittsnverlch,Größe sowie
zwei neue Oese » mi .
Nobr gegen Barzalilung .

Frische
Eier 80 Pfq .
pro Stück liefert die
„Deutside SSeNiigel -

zucht - Gekellschast-
ihren Mitgliedern d.
ganze Jahr hindurch .

« eitritt » bedinqung ,
durch »iendant Hinv .in Dorf Mecklenburg
tMicklenbg.- Schwerin) .

Gebr . Möbel
ieoer Art btS zu d. hoch¬
feinsten . «an, « ttinri » .
<«ngen iowie einzelae
Möbelstücke.Betteu,Tep¬
piche . Käufer . Ltnslrnm
>e . kauft fortwährend
»t . ti-pple , Mboelgesch..

Teleoaon Ätr . lV81 .
Tel . jZW Tel . ^ Ä

Getr . Kleider ,
Schuhe . Usaudschet
» «,Weihzcul >,MSbe >
aler Art kauft zu reell .
Preise , das altbekannt !
Au - « « » « erkautgeschäfi

« . W « ter , i« !
W « »kq «a !»n >t»a »e IN

Ich suche
i» KarlSkiize. Illach od . llmgebmig

eine

Villa oder Landhaus
mit gröberem Garten alsbald »«

Erbitte sofortige Angebote an S4?2

Uro Kornsand , MsMaße 38 .

Großer , 2tür ger ,
gepanzerter , gut erhaltener

Kassenschrank
NV gesucht. -Ws

Angebot : unter Nr SSSZ an die Ve-
fchältSsteUe der „Badischen Presse ".

Neue und gebauchte

Moria - MB
mit Verdeck u . abn ' bn' " '
Bock , bat zu verka » ' c '
Mar OSwald . Sattle ' "

« arlsruve
Schüvenstr .

« «Höne
Mml -AliÄ «

.

Mit Umbau . « uszievM ^
4 Ledcritüble . gr . « tano,
iihr weg n Plavman «c
preiswert zu verkaUl«»

böSS ZähringerNr ^ v '

Schlafzimmer
gut gearbeitet , M vr «Awerr abzuaeb .

» oetbestr . 2ü , III linlL

» BIA »
angenomm . Beio .-Venl .
Ädlerktr . Iii , lll . BI7 »K8

Gev. häusl . erzog. Frl .
mit Vermögen wünscht
mit Herrn bis 30 Jahr «
in sich. Stellung zwecks

Heirat
betamnt zu werden. An-
gebole unter Nr . B1784S
an die Baldtlche Presse
erbeten.

Artektivinstitut und

Asstmullei Achühe
erlor ' cht , beobachtet , er¬
mittelt alle » . Auskünfte
überall . Nächste Filiale
Ettlingen . ZZia

4l> eigene Filialen ,
größtes Unternehmen .

Gefchästsberr . 56 I . alt .flotte Erscheinung, mit
Prrm ., guter , f .i'ter Eho-
rakter, sucht bei ebensol¬
cher Daune
vecttaütMsll - Akschluß

Berhckktmg
Au«eb» te unter Bl7ö4ll
an die . Sab . Presse .

Gebiw . Fräuletn . 29 Äl.,
law . . an«enebme Erschei¬
nung , Aermög . 20 000 .« .mir etw . Aussteuer , tüch-
ng im SausHalt u . Ge¬
schält . such» auf diesem
Wc« e m . charakterd. Herrn
in sicher. Stellung zwecks

Ml . W
belanni zu werden. An¬
gebote woimögtich mit
Bild unter Nr . B17746
an die Badlsche Presse

VktsüörMaMpsv

Pians
« » Takelllavier »u mie¬
ten gesucht , Angeboteu .
Nr . B17678 an die Ba -
dischz yresse.

In unserer Geschäfts¬
stelle la," .rn noch «l igenoc

L
8S48 SWt WSL S2«3 S2SS
8SS , WM 8S66 SSM 83Z5-
-Ä44 L3SU S360 8364 LtiS
S4M S4K0 8SV6 85^2 bü4»
S6vt S64S S6M 8760 8728
8734 8742 87SS Wl4 8.V>6
8Ä72 8916 8926 8932 8934
SS56 8960 8966 8S90 8992
9020 L0L8 9036 9040 9053
und noch neuere Num¬
mern , welche gegen Vor¬
zeigen der Ausweiskarven
sobald als möglich abge
Holl werden wollen.

« clchSttsltelle
der ..Baditchen Vreffe"

? G «traa «n « ^

Kleider
Unif - rme » . Wäsche. 5

, e . kauft
. « . VtUIl «, Tei . 1v71. «
^ Markgrafenftr . >7 .̂ ,

Tücht . Herrn ist Äelesen -
hett gedoten zur tätigen

Beteiligung
oder Jn . ereffenaemeiü -
ichait an hieugem kani-
männlich ?« « eichäft . imBüro und auf Reise , beieiner Kapitaleinlage von
btt bis im Mille Mark .Auaeb . unter Nr . V5bb
an die . Bad . Presse ".

HeiratSgefuch.
Geschäftsmann , End«

20er , mit selbständigem
Hotel und Wtnschastsbe-
trieb tn glinstiger Lage
Mittelbadens , sucht, da
es ihm an passender Da-
inenbekannrschaft tedit .
auf dte-sem Wege ein
sich für den Wirtfchafts -
b?trieb tnteressserendes
Fräulein Ende Äler ken
nen zu lernen zwecks spä
tercr Heirat . Vermögen
crwünschi^ Angebote mit
Bild , das zuriiageschickl
wird , unter Nr . B10779
an die Badisch? Presse er¬
beten. Verschwab Ebrenl

Verlsren
Sonnta « . S. April , im
Stavd

^arr od . a '.i.̂ dem

MW -

AMeigerung .
Das Bad . Forstmnt Lan¬

gensteinbach versteigertam Donnerötaa . den 14
Avril d ?». , vormittags
9 Ulir tm . Adl«r " in
Kleinstetnbaa» aus Do-
mänenwatd Bnchwald : 10
Elchen I .. 17 Ii . . 4S III .
1l)9 I V .. 95 V -. 2 Els -
beer V . Kl .. 10 Forlen -
stämme II .—V ., 16 For -
lenodschmne I .—III . Kl .

tenabschnltto ii u . III .K> . jus ca ^ 270 Fm . ;serner IlXI Bau - u . Hag-
stanqon, 125 Hoplan-
swngtn . 55 Rebslecken . Io.wie 17 Eichen -Nutzster .Forftwart Nonnenmacherin Wilferdingen zeig ,das Holz bor . AuSzlig-find vom Forstami er-
HSltllS . ijZ8aMS Steiger er für die
Nadelhölzer werden nur
KleinaewcrbctreiSende u
Landwirte zugelassen.

« ltitgorslr., Marki-
Plav , Bernharvstr ^ TuNa-
Armbandulir . Abzuoeb.
geg . Belohng . : Schm !« .Bernihardstc. 7, p . B17S? !

Bei allen Anfragen,
Bestellungen nnd Bewerbungen ,

. die Sie auf An¬
zeigen in der „Ba¬
sischen Presse" ein¬
reichen, beziehen
Sie sich bitte stets
auf unser Blatt .

ab d'sbrik !»? . .Vlannkeim
laufend lieferbar

Ll«ktr. tülliilsmiienfsbrlli
„ Walt" K.-U.. V.'ien,

(Zeneraivorirsiar
Mllsnstätiöi ' L . Lo ,
Uanl-!l»im, ? u >l»slr . IL.

? « i. 7379 . 7l I »

Maschmentalq
und andere techn . Fetts
hat stets abzug :ben . auch
in . kleineren Mengen
von 25 X ? . an

Oberrheinische
Feintalgschmelze E .w .d.y .

« « dl n . Rhein .

zilUwiiseill « !

mit Geschäft . Sasse « od .kleiner « V «nsi »n wird
zu pachten gesucht. HauS -
kauf nicht ausgeschlossen.
Um nähere « ngaben
ivird gebelen . Offerten
unter Nr B178NÜ an die
. Badische Presse " .

Gute Geschäitsleute Iii^
chen i . gt . Lage kleineres

Kaffee
zu aberrreHmen od . dazu
geeignetes Lokal. Ange¬
bote unter Nr . Bl7 «M
an die Vadische Presse

mit eigener Korditorel .evtl . auch « aksrvtt ,
wegen ikrankheit sosori
zu verpachten .

Inventar mutz gekauft
w . rden . 5562
.-iähriiigersir I9 . l Trevp .

Abortgrube
z « entl «er «n . Adresse
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Heirat.
Fräulein , eval , 34 ?k-

alt , wii .rlcht BÄanntsch.
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baldiger Setrat zu ma¬
chen. Wohnung u . Aus¬
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erVeten ..

» 1r »
Kaufm .. evgl .. alleinftebd .
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Ausgefallene
zmcnwre
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5«aanaeflhirr . acmattc
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5Zu»e goldene

I« taufen gesucht .
Angeb . unt . Str . « 17884

an die . Bad . Presse '
ll»edr . Wohim « tli - <il « t
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vermischte « » » richten .

Di « Londoner Champagnerrechnong .
V . Während der letzten Londoner Konserenz konnte man bemerken ,

die französischen Delegierten sich betreffs beträchtlichster Ver¬
fügung von Champagner feinster Marken hervortaten . Die letzte
Ammer des Pariser „Fantasio " gibt uns die Erklärung für diese
Ilaunliche Trinkfestigkeit . Die Verbündeten haben die Verabredung

»itrosfcn , daß die Begleichung der Kosten sllr die „kleinen " Neben -
^ Saben wie Getränke und Zigarren jeweilig von dem Lande vor -

'
erenz stattfindet . Es ist bekannt ,
garrenrechnung in Spa recht hom

^ „ Berappen machte — 80 000 Fr . ü
« an Nemo wurde ebenfalls auf das wackerste gezecht, und Herr

Mr ^re tat sich da besonders hervor . Diesmal war es die italienische
Kglerung . welche für die Kosten aufkam , ohne zu protestieren .
iVk Frankreich betrifft , so erzählt der „Fantasto

'
. daß man in Paris

L^ snial . wenn die englischen Delegierten anrückten , unglaublich hohe
summen für Getränke buchen muhte , denn die teuren Kanalvettern
^ klcn sozusagen von Morgen bis Mitternacht den teuersten Cham -

Mner . Nun ist Frankreich , obgleich es sicki bei jeder Gelegenheit
mncr unvergleichlichen Gastfreundschaft rühmt , in solchen Dingen
. -Hl genau , und man wird es begreiflich finden , wenn den Delogier¬
en für London vor der Slbreise eingeschärft wurde : . . „Trinkt , was
M nur könnt , und vom Besten ! Denn auch dies gehört zum Kapitel

„Reparationen " . . Die Delegierten ließen sich dies nicht
Aeimal sagen , und die Londoner Konferenz soll auf diesem Gebiete
Ertlich die befriedigendsten Erfolge aufgewiesen haben . Aber bei
Ul Worte „Reparationen " werden wir Deutsche etwas nachdenk -

. . Wird man uns am Ende auch diesen Posten aufs Sckuld -
k°»to setzen ? . . . F -B .

»
» . ^ Sommerreis « deutscher Kinder nach Schwede «. Etwa 4 000
^ egskinder werden im bevorstehenden Sommer in Schweden unter¬
bracht werden . Die meisten von diesen Kindern sind solche, die be-

in Schweden waren und nun wieder eingeladen sind . Die
^alfte sind deutsche , die andere Hälfte österreichische Kinder .

-i-- Wasscrnot . In der Umgegend von D i e t m ann s r i e d in
Württemberg sind ein « ganze Reihe von Brunnenflüssen versiegt . Die
^ ndwirte müssen das Wasser aus den tieferen Lagen mittels Fuhr -
^ zum Viehtränken herbeiholen . Der Pfarrweiher ist fast ganz ein¬
trocknet . Die Fis » brut . Schleien und Karpfen , muhte abgefangen
M in ein anderes Wasser versetzt werden . Seit Menschengedenken ist

iHe Wassernot nicht mehr dagewesen .
5 Ein netter Dentist . Die Stütze eines au ? der Reeperbahn in
Driburg wohnenden Dentisten Sch . erstattete Anzeige , dag er ver¬

suchte, zu seinen Kundinnen in zärtliche Beziehungen zu treten . Wenn
eine semer Kundinnen nicht daraus einging , dann soll Sch . diese in
einen eigens für einen solchen Zweck hergerichteten Operationsstuhl
eingespannt und unter Anwendung von Hypnose seinem Willen ge¬
fügig gemacht haben . Beamte begaben sich in die Wohnung des Sch . .
um den Operationsstuhl zu untersuchen . Dabei machten die Beamten
eine überraschende Entdeckung . Durch einen am <j?uh des Stuhles
angebrachten Hebel geriet eine Vorrichtung in Bewegung , die die im
Stuhle sitzende Person vollkommen wehrlos machte . Mehrere an -

ebrachte Hebel legten sich um Arme , Hände und Kopf des im Stuhl

Er hat dabei auch Erpressungen ausgeführt . In einem Falle hat er
von einer Frau 12 000 Mark erpreßt . Des weiteren hat er sich des
Vergehens gegen das keimende Leben schuldig gemacht mit dem
Ergebnis , daß eine Dame in schwerkrankem Zustande in ärztliche Be¬
handlung gehen muhte . Sch . erklärte bei der Verhaftung , ihm könne
nichts passieren , da er einen Schein besitze , aus dem hervorgehe , daß
er geisteskrank sei.

" Lasker —Capablanca . Die K. Partie im Kampf um die Welt¬
meisterschaft im Schach wurde nach dem 37. Zuge abgebrochen . Nach
Wiederaufnahme wurde die Partie im 40 . Zuge als Remis abge¬
brochen . Die 7. Partie endete bereits nach 23 Zügen als remis .

Die Psychologie des schlechten Schülers . Die Verwendung der
psychologischen Eignungsprobe für den Schulunterricht macht immer
größere Fortschritte und in englischen sowie amerikanischen Unter -
richtsanstalten verwertet man diese „Tests " zur Beurteilung der
Schüler und ihrer Leistungen . In „Worlds Wort " sucht der Päda¬
goge Ruthcrfcrd in der auf diese Weise erfolgten „Messung des
Geistes " einen neuen Weg , um den schlechten Schüler zu bessern .
Unter den Kindern einer einzigen Schulklasse , die körperlich ziemlich
gleichaltrig sind , gibt es eine grohe Verschiedenheit des »geistigen
Alters " . Es gibt Kinder , die dem geistigen Durchschnitt ihrer Klasse
um mehrere Jahre vorauseilen : andere wieder , die um ein oder zwei
Jahre dahinter zurückgeblieben sind . Der „schlechte Schüler "

, der
Taugenichts und böse Bube , der dem Lehrer das Hauptärgernis be¬
reitet , ist nach den Beobachtungen des Engländers meistens geistig
älter als körperlich . Versetzt man einen solchen Jungen , der geistig
nicht genug beschäftigt ist und darum auf lauter dumme Einfälle
kommt , in eine höhere Klasse , unter Kinder , denen sein geistiges
Niveau angemessen ist, dann wird er viel intensiver beschäftigt sein
und dadurch seine Ungezogenheit verlieren . Eine andere Form des
schlechten Schülers ist der „dumme Junge "

, dessen geistiges Alter
hinter dem seiner Klassengenossen zurückgeblieben ist. Für ihn be¬
deutet die Schule eine O " al , da natürlich Ansprüche an ihn gestellt
werden , die er nicht erfüllen kann . Durch Anwendung bestimmter
„Tests " läßt sich mit Sicherheit nachweisen , auf welche Unterrichts¬

stufe ein solcher zurückgebliebener Schüler gehört , und wenn man ihn
um eine oder mehrere Klassen zurückversetzt , dann wird er gut mit¬
kommen , Man muh also bei der Beurteilung des „schlechten Schü,
lers " vor allem das geistige Alter feststellen , in dem er sich befindet ,
und danach pädagogische Maßnahmen treffen .

Wie Hoover wirbt . Einen Bericht über die Art , wie Hoover die
Mittel für seine Kinderspeisungen in Mitteleuropa bei den Ameri¬
kanern aufbringt , veröffentlicht die New Borker Staatszeitung . Sie
schreibt : Tausend reiche New Horker Frauen und Männer zahlte »
gestern Abend je H 1000 oder mehr , um an einfachen Holztischen
ein Frühstück einnehmen zu dürfen . Herbert Hoover , der Vorsitzende
des Europäischen Hilfsrats , hatte das „Bankett " arrangiert , um da¬
mit das Ausbringen der Mittel zur Ernährung der 3 500 000
hungernden Kinder Europas zu fördern . Es gab gekochten Reis .
Weißbrot , eine Tasse Kakao , gerade wie es die hungernden Kinder
auf den Hilfsstationen in Europa auch bekommen . Die Kosten be¬
trugen noch nicht anderthalb Cent für das „Gedeck" . General Zohn
I . Perfhing , H . Hoover , John D . Rockefeller Jr ., Frau August Bel ^
mont und andere bekannte Persönlichkeiten waren die ersten , die
mit ihren Schüsselchen bei den Feldküchen antraten , wo junge Damen
der Gesellschaft das Essen austeilten . Fritz Kreisler spielte mehrere
Molinsolos während der Mahlzeit . Ein leerer Kinderstuhl stand
am Ehrenplatze des Ehrentisches neben dem Leiter . Es war der
Ehrenplatz des „unsichtbaren Gastes "

, eines der Kleinen , für die
Hoover K 35 000 000 aufbringen will . Aus Hoovers Ansprache sei
folgendes erwähnt : Wer hier zu Lande im Stande ist, sich ein
Automobil zu halten , kann auch einen dieser unsichtbaren Gäste
einladen . Es gibt in den Staaten 0 000 000 Automobile , aber nur
3 500 000 Gäste . Unser Volk gibt jährlich eine Milliarde aus für
Unterhalt seiner Autos , eine weitere Milliarde für Jce Cream ,
Schönheitsmittel und Kaugummi und außerdem noch ein paar Milli¬
arden für Getränke , Tabak und andere Luxusartikel : das zeigt doch
gewiß , daß es nicht so arm ist . daß es sich weigern dürfte , für diese
große Schar armer Kinder Glück und Freude zu kaufen " . Pershing
sprach mit hoher Anerkennung von Hoovers Leistungen in Euro¬
pa unmittelbar nach Kriegsschluß . „Heute aber sind auch die ärmsten
Kinder in Amerika reich im Vergleich mit Millionen der Kleinen
ln den armen Ländern Europas , die um unsere Hilfe bitten . Wenn
je die Welt eine Zeit erlebte , in der menschliches Mitgefühl zu
eifrigster Tätigkeit angetrieben werden sollte , dann ist das jetzt der
Falkin dieser Zeit nach dem Kriege . Man muh ja nur die Berichte
über die Verhältnisse hören , um im Aerzen mit der liebevollsten
Zuneigung erfüllt zu werden , die unseren Meister sprechen lieh :
„Lasset die Kindlein zn mir kommen und wehret ihnen nicht , denn
solcher ist das Himmelreich !" Nach dem Essen teilte Koover mit ,
daß die Z 000 Gäste § 2 011221 oder mehr wie H 2 000 für das Ge-
deck gezahlt hatten .
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tenntniS erwiin cht. Angebote nur bester Kräkte
mit Zeugnissen und Angnve der (Nebaitiansprüche
unter Nr . t <Nüa an die . Äad , Prelle " erbrten .

Von erster süddeutscher Maschinen¬
fabrik wird »um baldigen Eintritt ein

«rstllaisi « e »

« «smHt . der technisch und kaufmännisch
gründlich auSaeblldet , technische Vor » und
Nachkalkulationen « ingebend bebcrrlcht -
Selbständige » Arbelten erforderlich . Ver¬
antwortungsvolle u . aussichtsr . Stellung .

Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und Lichtbild sowie
unter Angabe der GedaltSaniprllche unt .
Nr . 1S77a an die GeschästSltell « de » . Bad .
Presse " erbeten .

Wir such «« einig « » « « tinier »,

lASKoi . Vvi ' KAusvi ' .
Nur «an , tüchtige Bewerber wollen sich melden .

Aussübrl . Angeb mit Vilft . « eliallSanjpr
ngnbe de ? baldigsten Eintritt » an

Rastatt, « aden . ANVN ^

LeiftungSsabia « Ärodftrma oer

Glas - und Porzellanbranche ,
Hans - und Küchengeräte ,

su » t für Baden einen tüchtigen

Vertreter
welcher au « an kleinen Plötzen « ingefülirt Ist.
gegen Provision , Ofterten unter k. Ät . 8LS an
Siodolk Masse . Mannheim .

tende Fabrik sucht einige gewandte
SWWL

Bedeutende !
Herren » » «

, um Berkauf eines Koiiiumartlk - ls gegen
I,ohe Provision . Die Verdiensimögllch -
keil ist nachweislich eine aubergrzvölzn -
Itcl , arohe , auch wird die Provision lowrt
bei Eingang der Au,tri ! ge gezoliln Nur
solche Herren , die gewillt sind , regelmakig
tätig , » «ein . kommen in Betrach ^ Zu -
lchristeu unter KlSSS an Auuouc . - Srved .
t )» r ! l . uüsvvie , Hannover . Georgstr . LS. t " "

Aisen/iänck/e/
'

«

tt . vot 'rllg/icken / 'ackkenntn/asen

/ /! Qwö - / ( /« neüenrva/en , xewa « // »m

gut be ? a/ »tten

Stettlrng ', gesvckt .
a/i Vllsta «, Arraks , / k« iib ^oarl/ ^V, 4̂/772

Süddeutsche Möbelfabrik
Tvczlallt : Echlaf,immer , für Württem¬
berg einen rübrlaen . bei der HLudlerkundlchaft
gut elnaefübrte »

Angebote uyter 8 . <1. 907 an die Invaliden -
dank . Aun, - ? roed , i^ tnitoart . All «?

i MWWMtt Herr , l
>bat , erbält den Alleinverkauf f >!r einen !

tägl GibriuchSaitikel . Täal . Berdienst bei !
flechiqer Meiletütigkeit sno « uch i
liir Rentier Offiziere oder Wwe . aee ' anet . i
wenn e >n vi » zwei Nntervertreter anne > >
liellt werden . Geschalt erfordert weder !
^ üro noch Lagerraum » . kann sofort ohne l
das geringste ^ ilsiko rentab . begonnen werd . i
Ankr . bitte u . Nr . l <27a an die B . Presse . «

^
Holsteinische Lvnrstfabrik

sucht aut
elnaesübrten ^

.Ängevole mit Nefereniansgabe befördert unt ,
kl. lc . 4Z3K die « nnonceu -Ervediti » «

» » nikl - rii . »IN ?«

Zu sofortigem Eintritt von elektro -
techn . Firma in Mittelbaden gelucht :

Sin praktisch und tbeoretilch erfahrener

Akquisiteur
für elektr Licht - u . Kraftanlagen . Motoren «
u . lanbw . Maichinen -Berkauf . de ^ mit den
bad . Berbältnilsen durchaus vertraut llt :

kerner

2 Obermoukeure
und selbständige Monteure sllr OrtSnev -
bau und Installationen . Nur nachweisbar
selbständige Kräkie werben eingestellt .

Angebote mit Zeugnisabschriften an
die «tleichästSItclle der . Modischen Prelle "
unter Nr . I4ü4a .

Erster Magazinier
ln der Eisen - , Bleche ». Röhren - n . VittinqS -
Branche vollständ g lirm . sowie einen branche -
kundigen routinierten ^Stadtretsenden
der schon mit Erfolg tätig war . »um möglich !«
io ?vrlige :i Eintritt gesucht . Klva

Reinheimer K Vogel ,
Mannheim.

Kür die HauSdaltuugSichule de» « chwZib .
^ r » il «» v «rei » S in Stuttsa . t wird eine A116L

töcht . HaiiHsltliii ^ lthttnii
Utlt UnterrichtS - PrarlS smögl .
baldigen Eintritt gelucht . Zeugnisse ^ sind,ein »u

» . enden an öle Borliever ude » <

Süddeutsche ) . , un >
nisse sind ein »u -
ute Sri . Li»»,»ig .

Suche für meine dr ' t
Mädcheni,A . " . 7. gu . llJ .

die den Unterricht und
die Ertledung er drei
Kinder vollktitndig
iibernebmen mub .

Angeb . m , Keugn .. Blld
u , (vcbaltSanivrlichen an

« lwind bei Schachen ,
All ?« Bodeniee .

Urvfriiziltin
»erfekt in Stenagravble
und Maschinenschreiben
mit sauberer Handtckris «
für täglich einige Stun¬
den bei guter Bci -ihluna
da » er » d « «sucht . Allk !̂

Selbstgelchrlev . Ofs , m ,
ZciignlLabschr . und An¬
sprüchen unt . tt . k . IÜÄU
an Ala ° Haalenftein
Nogler . Karlsruhe i . B .

Ziillße Arbeiterinnen
auf elea . Blulen aesncht .

Sosienschülerinnen be¬
vorzugt . Zu erfragen
unter Nr . BI797N an die

Presse " erbeten .
^ju alleinliebend . Dame

wird
besser «

Stüh -
mindestens Ende der SN.
perfekt l . Kochen , gesucht ,
HauSarbelt mub über¬
nommen werden . Dienst¬
mädchen vorband Gute
Verpflegung . Behand¬
lung und Bergütung zu¬
gesichert , AuSiiihrltche
Offerten nilt Bild erbe¬
ten unt . 4 W . 4IL8
an ll! u «j « !I
^V «»r »n » VIl17l

Wegen Berbeiratnng
des ledigen Mädchen »
wird ein tüchtiges

Mädchen
da » selbständig kochen
lvwie sämtliche Hauiar -
beiten verrichten kann ,
bei gnter Bezahlung und
Verpflegung auf l . Aprll
d » . I « . , «sncht . 88N8
ES rvollen fich nur solche
melden . welche auch wirk¬
lich lelbständig lind .« chtik - n»tr . 42. l.

Sofort gesucht :
2 Saaltöchter ,
die auch Han » arb . mach .,
träft . Mädchen
od . unabbäng . Frau für
Dampfwäschei -ei .

Angeb . m . Zeugnlff . u .
Lobnanfpr . an Sanator
Stamniber « , Schri ?s »
beim a . d , S^ergstr . l <Ü8a

Sllr klein . Herrschasls -
hauSbalt etne I4S0 »

tüchtlgeKöchin
bei hohem Lohn gesucht .

Anerbieten mit Zeug¬
nissen an vi ».

Sohentwiel .

Besseres Wichen
mlt guten Zeugnisse » , in
Küche u . Hausarbeit per¬
le kt. iul üddeutlch . kinder »
loier Familie nach Köln
gesucht . Hoher Lohn u .
guteBebandlungzuaeNch .
Eintritt l . od . IS . Mai .
Frau H « inr . Bedr aus
« öln , , Zt . ittastatt ,
:v!» rgtalftr . '̂<1. 1« l7a
Weaen Vcrvclrotuna b ,

levigsn Mildch - ns wird
losort oder lü . Avrll «tu
tüchtlais

Mädchen
das selbständig kochen k,
u . sämtliche SanSarbcitcn
übernimmt , sür Saush ,
von 2 Personen gesucht ,
Angebote unter Nr , 5445
an die Bad , Pr , erbeten

Mädchen
« «kncht per sofort .
ttotel I^ sssuer llok
5487 ^ KriegSstr , »8 ,

ZuoerW . MSdlZien
mkgl . im Kochen etwas
criahren , per sogletcv ed .
später gesucht : Waldstrake
Nr , 32 . II . Bl7s <>t

Vußsrau od . Mädchen
für einige Stunden tägl ,
acincht . Ludw - Wilbelm -
ltrake 8 . » . St . BI7NW

OfsnsoHTvr
sucht Stelle .

Zulchrist . u,Nr . V178S2
an die „ Vadis -̂ e « reise " .

cchulentlaffener Junge
sucht

Lehrstelle
am liebst . , n einem El «! -
t »ot «ch„ il « r . Osfert n .
Bt75IN an d. Bad . Presse .

Imge Barilame
kucht für sofort oder
später Stellung .

Anaeb . unt . Nr . Bl7k38
an die » Bad . Preise " .

Rr « - « ! i MliüIiMeÄNölUW !
Junqer Mann rBollwaise >. ig Jahre , mit Abi -

tur . flotte Erscheinung . lucht

Lehrstelle
In Buch - ober Musikalienhandlung . Da Vermögen
beschr ., möglichst vei freier Station .

unter Nr . » 10777 an
die . vadtsche Grelle ".

Zu vermieten :

S . sgs ? ? sums

mitveleiSanschlusi . gröbere » . kleinere . »» lammen
mehrere tvlw qm . gvnz oder geteilt,sür losort od. <
später , hell , trocken , mit Auszug . >. Teil auch Keller .

Teil kür Kabrikalio nreignet . erlektr , Licht
und Kraft vorhanden . Arbeiter u . Fuhrwerk im
Stundenlohn z Verfügung . Büroräume . St >illung .

Angebote unter Nr 54N4 an die „ ^wd . Presse . i
Echulkandiöat w . guten

Zeuanl > en sucht bis zur
staatl . Anstellung eine
stelle al »

Privatlehrer , Erzieher
event . auch als Lehrer
nn Prioatschule . ij r be¬
sitzt die Fähigkeit An -
fangSunterucht in Musik
zu erteilen .

Angeb . unt . Nr . BlN805
an die . » ' ad . Presse ."

Urberei n . ÄLscherei !
Tüchtige GcschSftSsrau .

mit dem Sitz Lichtenau i .
B „ sucht Annabmcslclle
zu übernehmen , Laden -
lokal und genügende Si¬
cherheit vorbanden , An¬
gebote unter Nr , Bll >76Z
an die B .idlschc Presse

Hansdame .
Geb . Dame , M Jahre .

ev „ sucht vass . WirkungS -
kreis in frauenl . HauSH .
Tüchtig i . g . HauSweieu .
k>» derl, , überall miltätig ,
M ? sl . Zuschriften unter
Nr , Blü88l » an die Bad ,
Presse erbeten .

Mädchen
bisher in guten Häusern
in Stellung gewesen , i »
Kochen » nd allen häus¬
lichen Arbeiten ersahren .
sucht Stelle alS « llein -
-niidchen , bei guter Be -
bandlung und Gcbalt .

« na . unt . Nr . Bt7U24
an die . Vlad . Presse " .

EeschMshmis
(Südstadt ) mit arosten
StallMlgen , auch als La¬
gerräume zu vcrmie », od ,
, u verkaufen Angeb . u ,
Nr . B1733L an die Bad ,
Presse ,

Wo !mngs - Tausch
Dnrlach —Karlsruhe .

Schöne » od . 4 Zim -
merwohnunginelner
Villa im Turmberg -
viertel , gegen schöne
4Z, »iinerwobnu !igtn
Karlsruhe ». tauschen
gesucht .

Ana . unt , Nr . Z4Zla
an die „ Bad . Presse " .

sIne ? ? iüIHiei ''Vll!l!III!>Z
geg, » Zimmer - Wohnung
zu tausch , gesucht . Vl7i > 8

Boeckhstr . ^ >. Laden .

Wohnungstausch !
<velu » t 4 — « Zimmer »

Wohnung geg . in be t.
Laar d . Stadt beslndl .
schön« 3 Zim . - Biodng .
Sofort , Milteila erbet , u .
Nr , 55N4 " n d. Bad , v reffe .

Wol,nung « »au,ch .
Schöne ü Zimmerwoh »

nunglfrcieLaacIDnrlach
geg . Zlvlmerwobnuna
Karlsruhe Siidstadt .

Angeb , unt . Nr,Bl7 » 1S
an die » Badilche Prelle ",

Gut möbl . Zimme »
, u vermieten . Akadeuile -
ltrake ?>» . ll

LeeresZimmer an ci » z
Perl . zuvermiet
BrabmSltr,8 . lV

1 oder 2
j Lagerräume

zul . 5MM im gr .
, evtl , trockenen bell ,

Kellero,Souterrain
gleiche Gröhe . sof .
« eincht . Angebote
unler Nr . k>485 die
. B « d. Presse " ?

Student such! a , l , Mai
meliertes Zimmer .
womöglich ln der Näh «
b . Te6 >nischen Hochschule .
Anocb , unt , Nr , BI7472
an die Badische P resse. ^

Per sofort
ein schön mi !bli « rt «U

-rr » rr > sr »

mit elektr . Licht n . lepar .
Eingang von ig . Herr »
« n mieten « es « cht .

Angeb . u , Nr . V1I74IX1
an die . Bad . Prelle " .

Geb . Herr , s. s . los . od .
spät , bübsch

mSbliei ' teS « Immer ,
Ana , m , PreiSang . u . Nr .
Bl7858 an die Bad . Pi ^

» liibt . Zimmer vo»
besserem Herrn gesucht .

Angeb . unt . Nr . Bl7SZ <
an die . Bad , Prelle " .

Gut viiidiierles Zimmer
in lenberem Haule . Nähe
Ostendstr .. v . Kaufmann
gesucht . Ang . unt . Bl7li «S
a » die , ? lad . Presie " erb

Pension
für 10 >. Mädchen gesucht .
bcvorz .kinderI,Lel >r « r - od.
Beamten ?. Nähe KarlSr .
Angeb . unt . Nr . BI7SL2
an die . Bad . Preffe " ,

5
möglichst aerilumig . allenfalls auch Hochparterre ,
baloigst zu mieten gesucht . Beste Geschäftslage
« icht erlorderllch , aber möglichst im Zenlrum der
Stadt . Angebote unter Nr . BlLSü » an Sic . Bad .
Presse " erbeten .
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WTB . Eisenbahnverlehrssperre . Die Annahme von Eil - und
Frachtstückgütern nach allen Bahnhöfen der Stadt Frankfurt/Main
ist bis aus weiteres gesperrt . Zur Beförderung zugelassen sind nur
Lebensmittel und Atetzgut . Letzteres wird in Frankfurt eisenbahn -
seitig eingelagert , weil es nicht abgefahren werden kann .

Heidelberger Privatbank Sl .-G., Heidelberg . In das kürzlich
mit 1 Mill . Mark Grundkapital in eine Aktiengesellschaft umgewan¬
delte Unternehmen hat der Bankier Leo Levi in Anrechnung der von
ihm übernommenen Aktien 611W9 Mk . Forderungen . 202 7W Wert¬
papiere usw . , insgesamt 844 7l)!i Mark eingebracht . Die Aktien sind
zu Uli Prozent ausgegeben worden .

dt . Stahlwerk Mannheim A .G . Die ordentliche Generalversamm¬
lung des Stahlwerks Mannheim A .E . genehmigte einstimmig die
Anträge der Verwaltung und setzte die Dividende auf zusammen
80 Proz . fest Die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr seien nach
den verflossenen drei Monaten als recht befriedigend zu bezeichnen .
In der Hauptsache sei man mit der Herstellung von Stahlformgtch
beschäftigt : die Preise waren allerdings zurückgegangen .

dt . Rheinische Hypothekenbank Mannheim . In der heutigen
Generalversammlung der Hypothekenbank vertraten 13137 Stimmen
9l >82 200- - <l Aktienkapital Die Regularien wurden einstimmig ge¬
nehmigt und dem Vorstand und dem Aussichtsrat die Entlastung
erteilt . Die Dividende beträgt bekanntlich S Proz . Das ausscheidende
Aussichtsratsmitglied , Gutsbesitzer Scipo -Mannheim , wurde wieder¬
gewählt . Ueber die Aussichten im laufenden Gesckäftsiahr teilte der
Vorsitzende mit . das, wenn nicht außergewöhnliche Umstände eintreten
würden , noch dem bisherigen Geschäftsgang ein ähnlicher Abschluß
wie im vergangenen Jahr zu erwarten sei . ^ ^

6t Di ? Generalversammlung der Pfälzischen Hypothekenbank Lus -
n-igshassn , in der 13 . Aktionäre 12 974 Stimmen vertraten , geneh¬
migte die Vorschläge des Aufsichtsrates und der Verwaltung ohne
jede Erörterung . Aus dem Reingewinn von 3W7 357 -K werden
9 Proz . Dividende verteilt . 450 V00 der außergewöhnlichen Reserve ,
je 1W0W .A . der Talonsteuerreserve und dem BeamtenfürsorgefHnd
überwiesen . 331 002 -K wurden auf neue Rechnung vorgetragen .

Deutsche Eiferten - und Wechsel - Lank . Frankfurt am Main . Der
Aufsicktsrat hat beschlossen, einer au ? den 20. d . M . einzuberufenden
a. o . G -V . die Erhöhung des Grundkapitals von 30 auf bis 00 Mill .
Mark durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Aktien ü 1200
Mark vorzuschlafen . Die n,?uen Aktien scllen an dem Gewinn des
lausenden Geschäftsjahres in voller Höhe teilnehmen .

Schneider u . Hanau A . -G ., Frankfurt a . M . Der Beschluß der
General -Versammluna . das Grundkapital um 1 Mill . Mark Siamm -
und 0 .20 Mill . Mark Vorzugsaktien auf 3 Mill . zu erhöhen , gelangt
nunmehr zur Durchführung . Tie Stammaktionäre werden zur Aus¬
führung des Bezugsrechts aus die neuen Stammaktien bis einschl .
LI . April aufgefordert . Auf 3 alte Stammaktien ent ' allen 2 neue
?u 120 Prozent mit Dividendenberechtigung ab 1 . Oktober 1920.

Württembergische Baumwollspinnerei und Weberei bei Eßlingen
a . N . Der Beschluß der Generalversammlung , das Grundkapital
dadurch um 1 auf S Mill . zu erhöhen , daß der Nennwert der um¬
laufenden Aktien (Nr . 1 bis 2880 ) zu je 800 auf -K 1000 , mit
Heroinnberechtigung in dieser Höhe ab 1 . Januar 1921 erhöht wird ,
und ferner 424 000 neue Aktien ausgegeben werden , gelangt nun¬
mehr zur Durchführung . Die Aktionäre werden zur Einreichung der
alten Aktien und zur Ausübung des Bezugsrechts auf die neuen
Aktien bis 30 . Juni aufgefordert . Au ? je 4 alte Aktien (der Em -
milsion 19201 entfällt eine neue mit Dividendenberechtigung ab
I . Januar 1921. Die Erhöhung des Nennwertes der alten Aktien und
die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt bekanntlich kostenlos .

Leipziger Maschinenfabrik und Eisengießerei . Die Gesellschaft
beabüchtigt die Ausgabe von 300 000 Vorzugsaktien mit zehn¬
fachem Stimmrecht .

--- Deutsche Treuhandgesellschaft , Berlin . Die Deutsche Treu¬
handgesellschaft in Berlin kann plötzlich die A'us ' chütti -nz
an den engen Kreis ihrer Aktionäre auf das Dreifache erHöfen .
Aeußerlich wird zwar der Dividendensatz mit IS Proz . unverändert
aelasien . auch der Oeffentlichkeii im wesentlichen nur mitgeteilt , daß
die Dividende auf wiederum 15 Proz . festgesetzt sei . Aber man muh
binzufügen . daß dieser Satz sofort voll auch den 4 Mill . neuen , zu
Pari erst im D -zsmber 1920. also bei Barauszahluna ausgegebenen
Aktien zute ' l wird , so daß also 990 000 (Ul 300 000) ausgeschüttet
werden . Dabei sind verrechnet an lausenden Provisionen und Re¬
visionsgebühren Mark 3 709 277 ( i . V . 1921 158) , ferner an Zinsen ,
Beteiligungsgewinn usw . -K 1529 785 (313 987 ) . Demgegenüber stie¬
gen die Handlungsunkosten auf 4 204 480 . Der Effekten - und Be -
teiligungsbestand beträgt 5 732 894 ( 2 370 433 ) . In den Aufsicht ?-
ot wurden an Stelle der Herren Scblitter und Schweizer neu ge¬

wählt Direktor Adolf Becker (Breslau ) und Direktor Alfred Blinzig
( Berlin ) . Die in den Besitz der Treuhandgesellschaft übergegange¬
nen , zur Erfüllung vorgeschriebener Verpflichtungen bestimmten
Werte erscheinen mit -K 20,60 Mill . ( i . V . 0,34 ) als Durchläufer¬

posten . Ganz verschwunden ist aus der Bilanz die im Vorjahre mit
0,85 Mill . aufgeführte Reserve 2. die also wahrscheinlich auch den

Aktionären anläßlich der Kapitalserhöhung zugeflossen ist. Das Re¬
serveverhältnis ist damit auf 10)6 (bisher 92>/z ) Proz . gesunken beim
alten Kapital oon 2 Mill .

irtsLksktspolitk sekes .
: : Das deutsch - schweizerische Gold -Hnpotheken -Abkommen . Auf

Grund des deutsch -schweizerischen Abkommens über schweizerische
Goldhypotheken in Deutschland und gewisse Arten von Franken¬
forderungen an deutsche Schuldner vom 0. Dezember 1920 sind deutsche
und schweizerische Vzrtrauensstellen zur Prüfung der Verhältnisse
der Schuldner von Goldhypotheken eingerichtet worden , die , soweit
Deutschland in Betracht kommt , den deutschen Landesregierungen an¬
gegliedert werden scllen , während die schweizerische Vertrauensstelle
ihren Sitz bei der Schweizerischen Gesandtschaft in Berlin haben
wird . — Für Baden sind die Vertrauensstellen : Die Landeskom¬
missare in Mannh - im , Karlsruhe , Freibnrg und Konstanz durch
Vermittlung der Min '.sterialabteilung des Badischen Staatsmini -
steriums in Karlsruhe .

Ausgeloste ReichsschaHanweisungen . Bei der Verlosung von
5proz . Reichsschatzanweisungen von 1S17, von denen wiederum im
Oktober 1920 die Serie 7 gezogen worden war , wurde Serie Nr 4
zur Rückzahlung zum 1 . Oktober 1921 verlost . Jede Serie umfaßt
einen Betrag von 80 Millionen .

Lörsenderickte .
Hamburger Metallmark vom 4. April . An der heutigen Metall¬

börse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg . Silber (etwa 900 fein
auf Grundlage 1000 fein ) : 940 (945 ) B . 925 (935) , G . April : 930
(940) B . 925 (920) g . Mai : 925 (930) B . 915 (920) G . 10 Kg . Zink
(Hüttenrohzink , Lagerware ) : 040 ( 635) B , 620 (030) G . April : 630
(625 ) B . 615 (0151 G . Mai : 594 (000 ) B . 590 (595 ) G . 100 Kg . Zink ,
ungeschmolzen : -'.10 (420 , B . 395 ( 405) G . 100 Kg . Blei , dopp .- rafs .
Griginal -Hüttenweichblei ab Lager : — (505 ) B > — (490 ) G . ab
Hütte : — (505) B , — (490 ) G . 100 Kg . Blei (Weichblei , dopp .- raff . :
490 (500 ) B , 470 (470) G . 1 Kg . Zinn (Banca Stroits ) : 41 '/? (42)
B . 40 (40^ ) G . 1 Kg . Kupfer (greifbar Kathoden ) : 17^ (17^ ) B .
17N (17 ) G . 1 Kg . Wirebars : 18 ( 18 '/i ) B . 17 '/!, (17^ G . 1 Kg .
Kupferraffinade 16 >16 ) B . 15 -/4 ( 15 '/- ) G . 1 Kg . Quecksilber in
Flaschen von 34 Kk . einschließlich Flasche : 77 s771 B . 74 ( 73 ) G . 1 Kg .
Antimon (0?5 ) B . 6 s6) . Elektrolyt : 1790 l18I5 ) B . 1790 (1815)
G . Platin : 120- 125 (122—127) B . 120—125 (122—127) G.
Notierungen 6er Lerliver Lürse vorn 3 .
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— Berliner Börse vom S. April . Während in den zu den
heitskursen gehandelten Industriepapieren die Kauflust des Publikum -
noch unvermindert anhält und überwiegend zu weiteren Preisiteige
rungen führt , ist das Geschäft in den zu schwankenden Kursen gehanvei
ten Werten im Vergleich zu gestern stiller geworden . Die Kursvu -
dung ist daher uneinheitlich . Die Grundstimmung ist trotzdem um
trotz der später eingetretenen Schwankungen und Abbröckclungen a>-
fest zu bezeichnen . Am Montanaktienmarkt erhielt sich für Hösch .
nesmann und oherschlesische Werte bei steigendem Kurs Interesse , v ?
gegen Bochum und Phönir Kurseinbußen bis zu 10 Proz . und Reau
sierungen auszuweisen hatten . Letzleres gilt auch für chemische »n>
Kaliwerte , die gestern und in den Vortagen ansehnlich gosticfl̂ »
waren . Dagegen stiegen elektrische Werte unter Bevorzugung von ^
E .- G . und Felten - Guilleaume . ebenso wie Deutsche Waffen . Orenstcw
u . Koppel , Stetiner Vulkan bei lebhaften Umsätzen . Für Schiffahrt ? '

Bank - . Valuta - und eRntenwerte waren die Kursveränderungen
ringfügig , anderwärts traten keine großen Veränderungen ein .
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— Frankfurter Börse vom S . April . Auf der heutigen Vor 'e

spielte sich dns Hauptgeschäft am Jndustriemarkte ab , wo sich die Au ' '

träge vermehrt haben . Die Geschäftsbewegung auf diesem Gebict
hielt an , umsomehr als die Bankkundschaft größeres Interesse zeigt -
Montanaktien , die während der letzten Tage teilweise lebhaft bevor
zugt waren , blieben heute wesentlich höher . Mannesmann , Rhein
stahl und Harpener setzten einige Prozent höher ein . Iy den übri ^

"
Werten war die Kursbewegung bescheiden . Anilin etwas zurück¬
gedrängt , Elberfeld Anfang 480 . Höher stellten sich Weiler Ter - Meec
Wegelin , Goldenberg , Goldschmidt ; Holzverkohlung gaben na ^ -
A .E .G . plus 10 Prozent . Augsburger Maschinen , Schlickert , F « ^ ' "

Guilleaume , Deutsch -Uebersee etwas schwächer, Goldmexikaner leb¬

haft umgesetzt , 659—661. Baltimore büßten 5 Prozent ein . Adlcr
Kleyer verloren 5 Prozent . Besondere Erwähnung verdienen be>

größerer Nachfrage : Kabel Voltohm , badische Malch
' nen Badenia ,

Hydrometer : Deutsch -Petroleum schwankten zwischen 860—855—
Rastatter Waggon lebbaft , 500 . Chemisch Rbenania lagen im An*

gebot 743. Sehr lebhaft war der Einheitsmarkt . Privatdiskont 3^ '

VoiN Valutamarlct .
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Lebensbedttrfmsverem
Karlsruhe .

Die NuS,al >I » n « kier Dividende erfolgt « md « n « . April . vormittaaS v . 7—12 . Uhrnnd nachmit !lias von i ^ ,—4 Ulir . für die Nummern
der neuen Markenbttcber oon YZ1 — I5S » a „
nnsererssasse , Îloonstr . 28 , aenen Borzeiciuna des
i' euen Markenbuchs . — itÄ wird dringend «e-
» ete «. We «dsela « ld mitjubrinaen . 5N4

um
' Stscki . /^ ussi « llungsksllo ,
! Vsteingsng
! I 'äxlich von 8 — 1 uncl V,3 — 6 vkr - ^

DÜMll SeMIier MIleWii . D

kennen Sie

Lsll Nepgelitkeim
in Wüi ' ttsmbsl '

g ^
äs » Zperislbsit bsi ? uc !<er>(rsnl«kvit , Usgsn - , ^
vsrin - uncl l.eder ;eiclvn . Kaüvnstsins , enron . ^Vsr, «c>i>Iunz, sssttsuckt, IZioM us« ? ^Verstopfunz,
Va6ssokriktvvn. zeäk;kovv'üv8odte ^.usknlltt6uro1l

Ois ^ urvei -wsltung . äinm

Umzüqe ZZ
'
^ b . i

Rollen bekorat mit eiqc
Kudrwerk am billigstcii

waaen und
Rollen bekorat mit eigen' am '

ar » « ulsinner . Aork-
L. Tetef . 1700. ' »>L

Kauf « ft«tS
Walsen oüer Ar !.
K «»ink «>>»I A n,i

Anvabe r : . Ueo, .
Waldstrabe 4. 1»8<j

Cartenbauverein
Karlsruhe .

« MMMMWWWW

ZSZS
« ittwoA . d . «. AvrU .adds . « Utzr . im Tool I»
der Brauerei Schrempv :

Tagesordnung -
l . Geschäftliche Mittei¬

lungen .
S. Vortrag d . Obstbau -

Inwektors Tbiem
Uber : . Gartenarbei¬
ten im ftritdialir " .

Z. Pstanzenverlosuna .
Der Noritand .

'

Lnxliscii Z '
ürfolx In KV Stvackeii

(System „ liitter ">
in v . »oüer Sem Usus.
NIM ?« « ZU, Dfl . >l

Prival -Pension .
An anerkannt gutem

Mittag . « . Adendtise »,
können noch einigeHerrn
teiinel !>nen .Gren »str .L8a .
» . Stock . BIK-'NN

Näherin
nimmt in Wäsche - U. Klei .
derouSbesseru noch Kun¬
den ansier dem Hause an .
auch aitts Vand.
Karlsriedrilbstr . ZS. >» .. r .

Kleidemachcrill
emvsteblt sich im raschen
Bnfertigen v . Damen -
und ttinderkleide «.
MS « eibelltr . 1V. UI .

Vosonilsrvs Angebot
Kontor - I^ öbvln
VVeeev VvrvlnksltUotiune loelaes l âevr »
Sods iol, vvrsolilsitvns kllroviiirlvdtunes -
« vevostLiiso -!o derionteoc ! re ^ uz-lorton
? rvlseii ad . L» boklnclen slod itaruntsr :

Sollpiilte
klaelipiille
Ztktipullg
X! ll !l8ö886l , In kiriclslscler
AillllL 8K8ZKI
^ onkeren ! - u . 8SuIkollzcl »e
lellitonükllkil

^ kl n - v . lilelSerzedrSnIle
kolliZlZknzetirZlikk
» kgl8 ! l'SlUI'8eIl ! SllIik
kl86 ^ i-egg !k
^ lknzedrönkcsikli
MenzlSmIkr

klurgsrllki 'vliell

in lZsäen m . b . Ii ., Sit ? Ksrlzruds .

? llr Ivtvrvssolitoii dlvtvt »lek äusserst eUnstleu
Lsiikilelvsvolivlt . — LesIotiiieuliL novvrdliiclll «m.

5 . Sutmsnn , V ^ snnksim
r » S . 4 (a. c>. kürze ) . XNS «

Spa ? islksu » ? ün zeeltgsmsse vür -ooZi >nlok <ungen .
üM -ii

Der neue

Posttarif
ist in übersichtlicher Ausammenstellung

im Sonderdruck zu haben
in Ser Geschäftsstelle Ser

„ Baöischen Presse "
Ecke Lammstraße unü Zirkel .

7»rÄnl «in erteilt
viilkmelil in Aöimgi 'giilijk
Stol,e - Sl » re «. Privat .

Anmeldungen unter
Nr . V1788S an die . « ad.
Presse " erbeten .

»-« LS s «
« s ^ ^

A ZI

»-

D
Ä

verMne « rn vir cken ^ Oi liiriik I»i» » ut ^vettere «.

vettSuet v « » 8 — lS un «! vuri ü li ll tir .

VtiliNiiOlolinl »

^»rlsrulie . ^Iler ksdnliok,
I I»I !knn ? > <>i > <I < r lisknstelsselt « . 4736

Dampfwaschanstalt, Aakurbleiche
Ltlllngen Narlsruve

Televbon S1 Televbon LIMTelevbon LlOt

AedMli >imemLe >b - ,Sl !!el - li . Zamh » ilNgsm !lie
Stores , Gardinen , ff. Serrenwäsche : Semden , Kragen

und Manschetten .
.'. Tadellose Aussubrung , kilwasche binnen kürzester ^jeit
Schonendste Behandlung . -. Billigste Preise .

Wagen täglich in Karlsruhe und Durlach .
Annahmestelle in Karlsrude : « reuzttrafte 7. Lade « .
Annahmestelle in Durlach : SÄloftstrabe ». im Lade «.

Mlitzlburgert »«
Einwurfkasten für Bestellungen

1224a D«rlaSertor >


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

